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Aus mennonitiſchen Kreiſen. 


An 





Dereinigte Staaten. 


Kanfas. 
Newton, 20. Februar. 


ich abermals Dank jagen jollte für das 
mir geſchenkte Reifegeld, welches es mir 
ermöglichte, von Aſien nach Amerika zu 
fommen. ch habe jest, da ich für An— 
dere jammle, erfahren, was e3 heißt, 
Geld für arme Leute zu erhalten. Wohl 
glaube ich, daß es Früher nicht jo ſchwer 
geweſen ift als jeßt, doch hat es jeden— 
falls auch in guter Zeit Arbeit und 
Mühe gekoſtet. Ich jage nochmals allen 
Gebern Dank, die mir dur) ihre Gabe 
herüber geholfen haben, bejonders aber 
auch den Sammlern jage ich Dank. Es 
ift mir nicht leid, daß 
bin. Wenn ich auch im Anfange anders 
geiprochen, jo müſſen die Yeute Dies 
nicht übel deuten. Wenn man fremd 
und unbekannt iſt und dann an Die 
Heimath denkt, jo ſpricht man auch 
gerne davon. Es geht mir hier gut, ich 
bin immer ziemlich gefund gewejen und 
habe bis vergangenen Herbſt immter 
viel Arbeit gehabt. Im Sommer habe 
ich gezimmert und im Winter deutiche 
Schule gehalten. bin ſchon ſechs 
Jahre hier; die zwei Winter 
habe ich feine Schule gehalten. 
kann nicht jagen, daß ich je Mangel ges 
Habt habe. Meine Klage war gewöhns 
lich, daß ich nicht mein eigen Haus habe 
und diejes macht mir auch heute noch 
manchmal ſchwere Stunden. 


N 
Ich 
lehßten 


Ich 


Ich bin num zehn Tage umher gefah— 
ren, von Haus zu Haus, um Geld zu 
fammeln, indem mehrere yamilien von 
Alien nah Amerifa ziehen möchten, 
wenn fie Hilfe befämen. Ich jage allen 
Gebern Dant. Bis heute, den 17. Fe— 
bruar, habe ich $136 bei den Alerander= 
wohlern gefammelt. Einige haben ver= 
ſprochen fpäter zu geben. Sie jind hier= 
mit gebeten nicht zu vergejlen. Die be= 
treffenden Leute in Ajien find in großer 
Bedrängniß. Einige Briefe jind wieder 
eingelaufen und in allen wird um Hilfe 
gebeten. 

Im Nachitehenden gebe ich einen 


Auszug aus einem Briefe, den Corne- 


lius Reimer von Aulieata, Ajien, 


ſchrieben hat: 


„Geliebte Brüder! Da unfere Be— 
drängnifie noch ſchwerer geworden find 
als früher, jo bitten wir jehr, daß ihr 
in Amerifa noch ein Mal die Hand auf— 
thun möchtet um etwas zu helfen, denn 
wir glauben hier in der Zukunft nicht 
bejtehen zu können. 
rung iſt es ſchwer und wird noch immer 
jchwerer, weil Jeder jein eigenes Recht 
haben will. Das Land will nicht mehr 
tragen, es it zu mager und um diejem 
abzuhelfen fehlt Miſt. 
den aber hernehmen? [Das Yand joll 
nur alle drei Jahre bejüet werden. Die 
Eingebornen befolgen dieje Regel, wir 
Deutjchen aber dachten das Land befjer 
zuzubereiten und glaubten, dann würde 
es wohl tragen. Unſere Meinung hat 
aber nicht lange vorgehalten. — Bemer— 
fung des Einfenders.] Ferner follen 
wir jegt noch 10 Deſſj. Land von une 
fern 20 Defij. abgeben. Es ziehen Co— 
loniften von Europa ber und jiedeln 
fi hier bei uns an. Unſere Freijahre 
find auch bald aus und dann werden 
wir wohl den Waffendienit annehmen 
müfjen. Die jet von uns verlangte 
Kronsarbeit wird auch von Zeit zu Zeit 
mehr. Wir follen die Berge jest mit 
Wald bepflanzen. Die Wirthichaften 
werden wir jeßt nicht verkaufen fünnen, 
denn ein Jeder ſchaut mit Bedenken in 
die Zukunft. Wagen, Adergeräthichaf: 
ten und Möbel werden au) jehr billig 
verfauft werden müſſen, denn folches 
brauchen die Kirgifen nicht. Mehrere 
würden gerne nad) Amerika ziehen, Ei— 
nige jpreden auch vom Amur. Was 
aber geichehen wird, weiß man noch 


nicht. “ 


ge: 


Es ift mir | 
in jüngjter Zeit wichtig geworden, daß 


ich in Amerika | 


Mit der Bewäſſe-⸗ 


Wo jollen wir, 


Ich bin zu jeder Zeit bereit Gaben in 
Empfang zu nehmen. 

Mit unferem fleinen Samuel, 1 
Jahr, 2 Monate alt, haben wir ſchon 
Ichwere Zeiten durdhgemadt. Er ift 
ſchon drei Mal operirt worden und jeßt 
foll eine große Operation an ihm vor— 
genommen werden. Unfer Zroft ift 
diefes: Nicht ein Haar foll von eurem 
Haupte fallen ohne den Willen des Va— 
ters. Wir wohnen jet noch auf Peter 
Richert's Farm und beforgen fein Vieh, 
während er mit feiner Familie in Kan— 
ja3 City wohnt und Medicin ftudirt. 
Im März fommen fie zurüd. 

Sacob Funk. 
20. 


Februar. Der Ge— 
it hier gegenwärtig 
Die Grippe hat auch 
hier mehr oder weniger geherrſcht, 
jcheint aber jet am Verſchwinden zu 
jein, dagegen leiden viele Kinder am 
Huften. Auch in unferer Familie giebt 
les jeit Weihnachten bejtändig Kranke. 
Den 26. December 1891 wurde meine 
l. Frau von einem Töchterlein entbuns 
den. Als fie eben genejen, kam die 
Grippe, an der jedes Glied unferer Fa— 
milie erfrankte. Eliſabeth befam den 
Keuchhuſten und iſt auch jebt noch 
franf. Der treue Vater im Himmel 
wolle Gnade geben, damit Er 
Abfichten an ung erreichen könne. 

Auch der Tod fordert feine Opfer. 
Den 11. Februar ſtarb bei Bruder 
Abraham J. Wiens ein Söhnlein im 
Alter von 9 M., 17 Geſtern Itarb 
die Gattin des Predigers Peter Balzer. 
Sp müſſen wir immer und immer wie= 
der jehen, daß der Menſch bier feine) 
bleibende Stätte hat, darum iſt 
nothwendig, daß wir bejtändig tradhten 
bereit zu fein. 

Den 18. war ich beim Onkel Hein 
rih D. riefen, der eben einen Brief 
von Ontel Iſaak Friefen, Margenau, 
erhalten hatte, der uns Freude machte. 
Bitte den I. Ontel recht oft zu ſchreiben. 
Ah habe vorigen Winter an ihn ge= 
fchrieben, aber feine Antwort erhalten. 
Von Tante Abraham Wiebjche, Yinden- 
ort, erhielten wir legten Herbit Nach— 
richt, day ihr Sohn geitorben ſei. 

Wir haben einen ſehr gelinden Win- 
ter. Das Land zum Haferjäen iſt 
größtentheils gepflügt, und es wird bei 
‚dem jchönen Wetter jchon viel in Feld 
und Garten geichafft. 
| In der „Rundihau“ vom 20. Ja 
nuar las ich von Heinrich Rempel, 
Hochſtadt, Manitoba, Schullehrer in 
Grünfeld. Ach vermuthe, einen Better 
in ihm gefunden zu haben. Auch habe 
ih in Manitoba eine Tante Neimerfche 
(fr. Seefeld) und deren Kinder. 
Möchte erfahren ob fie noch alle am 
Leben find und wie es ihnen gebt. 
Bitte an uns zu jchreiben. 

Iſaac M. Wiens, 
Inman, Kanſas. 


Inman, 
ſundheitszuſtand 
nicht am beſten. 





Seine 


> 
> 
I. 


es 





Hillsboro, 21. Februar. Miſſio— 
nar Heinrich Both vom Indianer-Ter— 
ritorium und fein Vater Cornelius 
Voth und Peter Schröder gedenten 
Montag den 22. Februar eine Beſuchs— 
reife nah Rußland anzutreten. Erſte— 
rer gedenft auch Paläftina zu befuchen. 
Der Herr möchte mit ihnen auf der 
Reife fein und ihnen fegnend zur Seite 
jtehen. Sie gedenfen auch auf Sagra- 
doffa eine Zeitlang zu verweilen, weil 
fie dort mehrere Freunde und Belannte 
haben. 

Wenn meine I. Eltern und Geſchwi— 
fter dieſe Zeilen lejen, dann werden 
die Genannten, wenn fie glüdlich gereift 
find, bereits dort fein, und ich bitte um 
freundliche Aufnahme für fie. 

Den Brief von meinem Bruder Hein 
rich Warfentin, Sagradoffa, habe ich 

‚erhalten. Peter P. Warfentin. 


Da ich von der Gemeine den Auftrag 


bekommen habe, für die Geſchwiſter in 
Aſien zu ſammeln, ſo bitte ich herzlich, 
wenn irgendwo Jemand iſt, der etwas 
thun kann, 


der möchte nicht ſäumen., 


9) 


Buhler, Feb. Sonntag den 
21. Februar war in unſerem Verſamm— 
lungshauſe Hochzeit, Br. Abram Eſau 
und Aganetha Korneljen waren die 


Brautleute. Br. Jacob Klaaßen ſprach 
den Segen, Abram Schellenberg 
predigte über Koh. 2, 1.—11., 
Peter Wiebe predigte über Matth. 22, 
1.—14. und Br. Klaas Willem3 pres 
digte zum erſten Male über Pſalm 103, 
2.—3. Menn wir jo reihlich Gottes 
Wort Hören, jo muß uns unſere Auf: 
gabe immer wichtiger werden, denn die 
Ernte ift groß, aber der Arbeiter find 
wenige. Wie herrlich, wer da Jagen 
fann, auch ich bringe ein Schäflein dar. 


Br. 
Ar. 


Auf, laßt une Zion bauen, 
Mit Fröhlidem Vertrauen, 
Im Namen Jeſu Ehrift. 
Zion muß größer werden, 
So groß, daß auf der Erden 
Nichts, nichts mehr unvollendet iſt! 


_ 
+ 


Jacob Wiens. 


Hillsboro, 22. Februar. Einen 
herzlichen Gruß an die Geſchwiſter in 
Rußland. Ich habe wieder Briefe er— 
halten, die ich erwidern ſoll, da aber 
ſchon drei meiner Briefe nicht hinge- 
kommen ſind, ſo bitte ich vorerſt um die 
genaue Adreſſe, damit ich nicht wieder 
unnöthig ſchreibe. 

Briefe habe ich befommen von J.“ 
Nittel, Füritenland, und einen von 
P. Unger. Die Frage bezüglic) der! 
amerikanischen VBerhältnifie beantworte | 
ich wie folgt: Wenn ihr erſt den Kampf | 
und die Reife überjtanden habt, werdet 
ihr froh fein, jo wie alle und ich aud. | 
Es ijt nicht alles jo wie Die Gerüchte 
dort in Rußland berichten. Amerika tft! 
ein freies Yand, in dem nod) Taufende 
Raum haben. Ein Jeder fann fich nod) | 
aussuchen, wo er wohnen will und jedes! 
Land hat eine Licht-, ſowie aud) eine | 
Schattenſeite. Es ift nirgends fo, daß, 
nichts zu wünfchen übrig bliebe. 

Johann D. Nittel. 





es 





Indiana. 
Middlebury, 23. Feb. Indem 
die „Rundſchau“ uns von andern 
Staaten viele Nachrichten bezüglich der 
Witterung, der Ernte, der Gejundheit 








Sinn, 
| über unfer nördliches 


u. ſ. mw. bringt, was für mic) immer 
intereffant ift, jo fam es mir in den 
der „Rundſchau“ ein wenig | 
Indiana mit auf! 
die Reiſe zu geben. 

Der Winter war nicht jehr ftrenge. 
Die Kälte nie viel mehr als 10 Gr. un- 
ter Null, nur wenig Schnee, einige 
Wochen gute Schlittenbahn. Nest 
jhmilzt der wenige Schnee und der 
Boden thaut auf, was die Fahrmwege 
ſehr ſchlecht macht. 

Das vergangene Jahr war, was die 
Ernte betrifft, ein gefegnetes. Weizen 
wurde hier in diejer Gegend noch nie= 
mals jo viel in einem Jahre geerntet. 

Die Grippe war auch hier ziemlich 
ſtreng aufgetreten, doch forderte ſie 
nicht ſo viele Opfer als an anderen Or— 
ten. Es find aber ziemlich viele alte |; 
und junge Leute im legten Jahre ge— 
ſtorben. 

Mehrere Familien ſind mit ihrem 
Loſe unzufrieden geworden, haben ihre 
Heimſtätten verkauft und haben ſich 
Farmen in Reno Co., Kanſas, erwor— 
ben. Wie ich erfahren habe, wollen bis 
zum 1. März neun Familien (50 See— 
len) von LaGrange und Elkhart Go. 
nad Kanſas abreifen. Sie werden ſich 
zufammen einen Waggon nehmen und 
ohne Umfteigen nah Hutchinſon, Kan— 
fas, fahren. Wir wünjchen ihnen Got= 
tes Segen in dem was vergänglich lt, 
aber noch) viel mehr in dem Unvergäng— 
lichen. 

An den vier angrenzenden altami= 
ſchen Gemeinden find während der letz— 
ten ſechs Monate 16 Paar Gemeinde- 
glieder in den Stand der Ehe getreten. 

Menn wir unfere Frucht auf den 
Markt bringen, jo wird uns Geld da= 
für angeboten und zwar jet für Weis 
zen 920; Mais 456; Hafer 30c; Eier 18c; 
Butter 206. Es nußt uns das aber 
nur kurze Zeit, da das Geld unter unſe— 











am 27. 
gars & Neeve nad) Minneapolis ges 


bedauern iſt 
Gott 


ren Händen vergeht. Zu 
es nur, daß das Koſtbarſte, welches 
ſozuſagen auf den Markt geſandt, Sein 
heiliges Wort und Seinen Geiſt, und 
dazu noch die Anpreiſung „Kommt und 
kaufet ohne Geld!“ und „Ich will den 
Durſtigen geben zu trinken von dem 
Brunnen des 
ſonſt“ von den meiſten Menſchen un— 
beachtet gelaſſen wird. 
E. Borntreger. 





Minneſota. 


Mountain Lake, 22. Feb. In 


Folge der Aufforderung unferes Gous | 
verneurs, 
lands 


für die Hungernden Ruß— 
zu ſammeln, gingen in Mountain 


Yale 29,500 Bid. Mehl ein, welches 


ichift wurde, welche beiden Männer jels | 
ber nad) Rußland fahren und die Gas 
ben, die in Minnejota gefammelt wor— 
den, dort vertheilen werden. 

Zu dieſer Ladung Mehl erhielt 
Mountain Lake aus Bingham Yale 
58.00, don einen Freunde in Mani— 
Itoba 830.00. Won dem Gelde, welches 
bei mir einfam, nahmen wir $145.00 
und fauften Mehl. D. Ewert. 


Süd: Dafota. 

Parker, Weil ich weiß, 
daß beinahe alle Mennoniten hier her— 
jum die „Rundſchau“ leſen, ſo mache 
iich Hiermit bekannt, daß hier bei un— 
ſerem Verſammlungs shaufe eine Bank— 
note gefunden worden ift. Wer ſie ver- 
loren hat fann fie von mir holen, wenn 
er weil; wie viel er.verloren hat. Wenn 
fih Niemand findet ſoll das Geld zu 
den Hungernden in Rußland gehen. 

Jacob E. Thomas. 


+) > 
2. Feb 





Canada. 
Manitoba. 
Morden, 18. Februar. Wir fön- 
nen dem lieben himmlischen Vater nicht 
genug danken, daß er mit uns armen 


‚ Sündern noch immer fo viel Geduld 


hat, und uns auf der Reife von Ruf: 
land nad Manitoba vor allem Unglüd 
behütete. Ach habe hier in Manitoba 
diefen Herbit noch ziemlich verdienen 
fönnen, denn es war bier eine fehr 
reihe Ernte. Die erjten Wochen wollte 
es mir hier nicht gefallen, weil ich nir— 
gends zu Haufe war und Alles fo fremd 
erſchien, jetzt iſt es aber ganz anders. 
Zu Haufe bin ich dieſen Winter bei 
Jacob Peters, Schönfeld, und meine 
Adrefie ift Rudolf Speifer (Schönfeld), 
Morden, Manitoba, Nord = Amerika. 
Bitte meine lieben Eltern, ſowie Ge— 
Ihwijter und Freunde und Bekannte 
mir zu jchreiben. Auch alle Freunde in 
Deutichland feien herzlich gegrüßt. Ver— 
gangenen Winter war ich eine Zeitlang 
in Deutichland, dann fuhr ich zurück 
nah Rußland, Aleranderfeld, im Je— 
faterinoslawfchen Gouvernement, und 
dann fuhr ih nach Amerika. Wenn 
die Eltern fommen und fie mollen, 
dann gehen wır nad dem Nordweiten, 
wo e3 eine große Anfiedlung geben 
wird. 

Gewöhnlich herrſcht Hier eine trodene 
Kälte, daher glaube ih, was gejagt 
gejagt wird, daß Manitoba ein jehr 
gefundes Glima hat. 

Bitte um Nachricht von meinen lie- 
ben Vettern und Nichten Heinrich 
Speifer und Erdman Speiler, aus 
Weſtpreußen ftammend, die auch in 
Amerika find. Rudolf Speijfer. 


PlumGoulee, 25. Februar. Weil 
ich fo oft in der „Rundſchau“ leie, das 
die Leute das Land im Nordwelten lo— 
ben, jo drängt es mich, doch endlich zur 
Feder zu greifen, denn ich bin mit dem 
Lande dort auch ein wenig befannt und 
zwar genug, dab es mich nicht wundert, 
wenn die Leute dort nicht ihr Auskom— 
men haben und von Jahr zu Jahr Brod 


lebendigen Waſſers ums 





von den Golonien verlangen. Es iſt 

dort ein Land für arme Leute zum Ver 

hungern, was die Neinländer Golonie 

mit ihren Sammlungen Jahr für Jahr 
beitätigt. Ach habe das Land jchon drei 
Mal durchreift und Habe deſſen Armuth 
bewundert. In 1890 fuhr ich durch mit= | 
ten im Juni; das wenige Gras, welches 
noch gewachlen, war ſchon troden wegen 
Mangel an Wegen und großer Hiße. | 
Es famen zur jelben Zeit fünf oder jechs 
Familien von Rußland, die von den | 
Agenten nahe bei Medicine Hat, Aſſini— 
boia, aufs Land gebradt wurden. Die 
Leute feufzten beim Ausiteigen und zur 
noch größeren Betrübniß war am Bahn— 
hof ein Deuticher, der in der Kohlen— 
mine arbeitete und der ihnen jagte, daß 


= - 105 dort auf dem Lande nicht zu leben 
Februar geladen und an Ed— lie; 2 
ſei. 


Warum werden unbemittelte Ein- 


wanderer ſo ſchändlich angeführt. Ich 


| 
rathe jedem von Rußland Kommenden | 
ſich in Colonien bringen zu laſſen, 


wo 
Brod und Arbeit und Gelegenheit tft, 
mehr mit den amerifanifchen Sitten | 
befannt zu werden. Der ganze große) 
Nordweiten muß erit beſſer kennen ge | 
lernt werden. 

‘ch bitte um Nachricht von meinen 
Vettern Johann Dyden’s Söhne Abra 
ham und Kohann auf dem Fültenlande 

ı Nofenbad; fie zogen hin zur Zeit 
als wir nah Amerifa auswanderten. 
Es diene ihnen zur Nachricht, dab es| 
uns ziemlich qut geht, und dab der Va⸗ 
ter ſammt Peter, Jacob und unſerm 
Vetter Jacob Görtzen, dem Stummen, 
15 Meilen von hier fortgezogen iſt, 
wo er Land gekauft hat. Unſer Vetter 
Johann Görtzen iſt letzten Herbſt von 
Rußland hergekommen. Es war für 
uns ſehr intereſſant mit ihm über das 
alte Vaterland zu ſprechen. Er gab 
uns Auskunft über manchen Bekannten 
und Verwandten. 

Heinrich W. Goertſen. 
Gretna, 25. Feb. Es iſt mir un— 
möglich, alle Briefe, welche von Ruß— 
land an mich eintreffen, einzeln zu be— 
antworten, daher will ich es durch die 
„Rundſchau“ thun. Es war im Mai 
vorigen Jahres, als etliche Briefe von 
unferen Brüdern in Rußland eintrafen, 
worinnen fie um Unterftügung zur 
Reife nach Amerika baten. ch ſchrieb 
ihnen, fie follten- fih nicht an mich, ſon— 
dern an die Meltejten der Gemeinde 
wenden, und wenn dieje bereit jein 
würden ihnen zu helfen, jo würde ich 
die Angelegenheit bei der Regierung 
und der Eifenbahngejellihaft ſo gut 
als möglich vertreten. Hierauf traf 
eine Bittichrift mit 25 Unterjchriften 
von Rußland hier ein. 

Die Vorfteher der Bergthaler Ge— 
meinde gaben mir nun den Auftrag, 
die Eifenbahngefellfchaft zu fragen, ob 
fie willens wäre eine Summe Geldes 
auf etliche Jahre gegen mäßige Zinjen 
vorzuftreden, wenn wir uns als Bür— 
gen unterzeichneten. Das Yanddepart- 
ment der C. & E.-Eiſenbahngeſellſchaft, 
für welche Osler, Hammond & Stan= 
ton Landcommifläre find, ftellte uns 
hierauf $10.000 zur Verfügung und 
verlangten dafür 125 Unterjchriften 
von uns. Viele unter uns waren auch 
willig auf diefe Weile zu helfen und 
unterfchrieben die Papiere, manche aber 
wünfchten, daß die ganze Sache der 
Gemeinde borgeftellt werden follte, ehe 
fie ihre Unterfchrift geben. Zu einer 
Bruderberathung jehienen die Gemein— 
devorftcher aber nicht geneigt zu fein 


| hoffen worden. 


| Stadt Eydtfuhnen, 


tet hatten, 


gen Gemeinde gewartet haben, konnte 
bis heute noch feine enticheidende Ant 
wort gegeben werden, wiewohl ich es 
Ihon ſehr gerne getban haben würde. 
Die ganze Sache ift bisher noch nicht 
der Gemeinde vorgeitellt worden und 
ift unter ſolchen Verhältniſſen, wie fie 
hier gegenwärtig beftehen, auch nur 
ſchwache Hoffnung, daß fie wird vorge— 
jtellt werden. Es darf ſich alfo Niemand 
zu fejt darauf verlaffen und thut Jeder— 
mann bejjer, wenn er aus eigenen Mit- 
teln die Reiſekoſten bejtreitet oder fich 
an einen feiner Freunde wendet, daß 
ihm nah Bedürfniß geholfen wird. 
ı Auf diefem Wege iſt ſchon Vielen herge— 
Nlaas Beters. 


Reinland Meinem Verſprechen 
nachfommend gebe ich im Nachſtehenden 


‚eine Kleine Beſchreibung unferer Reife 


und der Verhältniſſe wie wir fie in 


Amerika gefunden. 


Den 17. Mai a. St. nahmen wir 
von unferer Heimath in Rußland Ab— 
Ihied, und fuhren per Bahn nad der 
wojelbjt wir Geld 
zur Weiterfahrt erwars 
aber nichts vorfanden. ch 
telegraphirte daher jofort an Spiro in 
Hamburg, der uns umgehend 160 
Mark amwies, worauf wir über Berlin 
nad Hamburg fuhren. An Hamburg 
mußten wir zwei Tage und zwei Nächte 
warten, und ſchifften uns dann nad 
England ein; von der Hüfte quer durch 
England nach Liverpool fuhren wir 
wieder per Bahn. In leßgenannter 
Stadt mußten wir drei Tage warten, 
ehe wir die Reife über den großen 
Deean antreten konnten. Nach einer 
elftägigen Seereife, welche bis auf ei— 
nen Tag und eine Nacht fürchterlichen 
Sturmes im Ganzen ſchön war, erreich- 
ten wir Quebec in Ganada, bon wo 
wir nac kurzer Naft per Bahn unferem 
Reifeziele zueilten. Die Waggons, in 
denen wir fuhren, waren fo ſchön als 
in Rußland 1. Claſſe. Unſere Geſell— 
Ichaft beftand aus Ar. Enfen und Kin— 
dern A. E., Abr. Unger, 9. Teichröw, 
Na. Martens, D. Kran, Wittw. Olfert 
und uns. 

In Winnipeg wurden wir von Klaas 
Kröfer von NReinland, der uns fom= 
men gelaſſen, abgeholt, was uns ſehr 
freute. K. K. fuhr mit uns nad) Rein- 
land, wo wir den 25. Juni n. St. ans 
famen und wo ich bei Jacob Zacharias 
gegen einen Lohn von monatlich 820 
Arbeit fand. 

Zu meinem großen Bedauern er— 
franfte ich aber am Nervenfieber und 
meine Frau gleichfalls. Sie lag drei 
Wochen und ich zehn Wochen im Bette, 
fo daß ich vor Eintritt des Winters nur 
23 Monate arbeiten fonnte und anftatt 
$100, wie ich rechnete, nur $50 ver— 
diente. Wir wohnen nun bei Jacob 
Zacharias in Neinland und ich arbeite 
wieder auf meinem alten Handwerk, 
mit dem ich mir hier mehr verdiene als 
in Rußland. Jacob Haid, 
Neinland, Manitoba. 


oder Fahrkarten 


Abonnentenfammler erhalten 
Briefpapiere und Gouverte mit ihrem 
Namen und Adreſſe darauf gedrudt. 
Näheres fiehe in der darauf bezüglichen 
Anzeige auf der legten Seite. 











Bandwurm 


it Kopf, entfernt in 30 
linuten, ohne Borkur, 
me Hungertur. Medi⸗ 
'ımente nab auswärts 





und fo ilt die Sache bis heute noch ohne 
Enticheidung geblieben. 

Es find Ihon Meinungen laut ges 
worden, dab etliche Familien in Ruß— 
land fich ganz darauf verlaffen haben, 
dat; fie von hier fichere Hilfe befommen 
würden. Das fünnen aber nur ſolche 
Leute fein, die Hier Freunde haben, 
welche ihnen Hilfe verſprechen, und 
dann Hoffentlich auch geholfen haben 
oder noch helfen werden. Denjenigen 
aber, welche auf Mithilfe von der hieji- 


ver Pot. —Koflen mäßig. 
Auskunft frei, 
2a 
I. Schönherr, Sr. 
pecialift für Band» 
vurm, Magenkrankhei⸗ 

t E ten und evilevſie. 

| 330 Fond du Lac Ave, 
1’ Wilwautee, Wis 
ww ur tate auße: Stönber’s chemiſch prär 
| parirte Gfundbitts: &integ foblen. — Ein Paar 
3u Gts.; vier Paare $1.00 
1 “a Schonherr's Bruft:Thee it unübertroffen bei 
Erkältungen. Huften, Sonupfen und Anfall von Grippe 
20. — Preis: 1 Pad 30 Ere.; 4 Pad $1W. 

“” Dr. B Zieglıs Blurreinigungs » Thee iR 
die beite Miſchung für unremes Blut. — Preis: 1 Pad. 
30 Ers.; 4 Pad. 81.00, (41’g1- uns 

R. Schenherr, Sr., 
Chemical Priv. Laboratory, 
1330 Fond du Lac Ave., - - Milwaukee, Wis, 
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Saskatchewan. Nitolaidorf, Woloſt Orloff. Derfchiedenes aus Rußland. Ein ſchreckliches Lynchgericht Keine Gegenſeitigkeit zwiſchen Ein Vermö en 
21. Feb. Mit dieſem Schrei ichtige i 2 g 
Dud Lake (Rofthern), 21. Feb. Mit diefem Schreiben beabfihtige ich, — — den Der, Staaten und Canada. ⸗ 
Neulich las ich in der mir fo lieb gewor= | Meinen Freunden in Amerika ein Le- — Ein Bericht aus Odeſſa meldet, In Texarkana, Arkanſas, wurde — Wie es nur wenige erwerben, liegt in Rei: 
denen „Rundſchau“ eine Einfendung | benszeichen zu geben. \ daß die deutjche Mennoniten= Gemeinde [neulich ein Neger namens Cd. Coy,| Mas voraus zu jehen war, ift gefche- | reinem Blute, das von angeerbter Ber 
des I. Freundes Eduard Wiebe in; Der lepte Sommer war hier unge: in Tafchtend beſchloſſen hat, nad) den|der an der Gattin des angefehenen | pen, Die canadiſchen Gommitjäre, | derbniß freiiſt. ————— 
Er —— 9 Rufi ni ; . Ä 2 ; U; > 9 i & 
Reinland, Man., die ic zu berichtigen | Mein troden. Den 22. Juli ging ein Per. Staaten auszumandern. Die alle | Farmers Jewell ein Nothzucht-Ver- welche kürzlich über einen Gegenfeitig- Rheumatismus, Strophelnund manche 
wünfche. Freund E. W. jchreibt, daß wir | Furchtbarer Gewitterregen mit Hagel ine Militärpffi ird als p b * 3 genſeitig- andere Krankheiten, die ihre Duelle im 
ünſche. Freund E. W. ſchreibt, ee an gemeine Militärpflicht wird als Grund | breden begangen hatte, von einem |feits-Vertrag zu Wafhington verhan- | Blute haben, fünnen nur durch Ans ®: 
feit dem Frühjahr hier wohnen. . ohl —— a ae pi der Auswanderung angegeben. wüthenden Volkshaufen bei lebendigem | pen woilten, find ohne jeden Erfolg N EL ren 
ir im Frühj Nords | al B 8 * 2 i n. as beſte und das am 
zogen wir im Frühjahr nach dem Nord= | Der . BI. A, Zwischen ruffifchen Gendarmen Leibe verbrannt. wieder nah Haufe gegangen. Man a ae Pier bte Eyesifie A 
weiten, doch hierher kamen wir erſt am zerſtörte. Trogdem hat uns aber der I. : « Der Gatte d swaltiaten $ — 5 eſten bekannte und erprobte Spezifi⸗ für, 
91 li Dann fhreibter, dak W Gott noch eine ſchöne Ernte gegeben {und einem Trupp auswandernder Bau) Der Gatte der vergewaltigten Frau | fönnte and) fagen, fie find nad Haufe | Fum für diefen Zived iſt Ayer’s Sar⸗ „veri 
Juli. u reibter, daß ra 5-6 Tiätte.: @ fe 10 19 ern aus Ruſſiſch-Polen, welche heimli- hatte fih Samftag den 13. Februar geſchickt worden, denn thatſächlich ver- faparille, ein zufammengefegter und 
ladungen voll Nahrungsmittel an u : 2 * * Eu s “| herweife die ſchleſiſch-⸗ruſſiſche Grenze furz nah dem Mittageffen nach der | hält es fich fo. concentrirter Auszug — 
ie im Nordweſten geſ— = Tſchtw.; Hafer 10—12 Tſchtw.; Rog— — le ; ** — S — 
Anfiebler — Aordweſten geſandt — =; euch ser Deiti = A unweit des Städtchens Landsberg paj-| Stadt begeben um einge Gefchäfte zu] Diefe Commiſſäre waren ohne jede ri und anderer Träftiger m 
. > er e 5—6 Tſe . per Dell]. Kar , = i — nn ; : x 2. 0 * * 
den ſind; * men wohl die san 2 ’ " firen wollten, hat am Abend des 9. Fe-| beforgen, feine junge Frau mit einem | Vollmacht von der englifchen Reichsre— 2 
> b pre, 9 ’D | gab es nur wenige. — Säunfi R ui lie f 2 — Ich Bin übe f 
Beute bei Dunmore, Aſſiniboia, bie — here * Mr . |bruar ein blutiger Kampf ftattgefun- | Säugling allein zurüdlafjend. gierung. Che fie aber noch) darüber be: any bin überzeugt, baf ich mehrere Hundert Dol« an, 
ſchon mehrere Jahre dort wohnen, und) Unfer zeitliches Fortkommen ift, wie rt f i es Murkäfe 
2 r 4 5 : z nr: |den. Drei Auswanderer wurden er— Kurze Zeit nad der Abfahrt des fragt waren, legten fie ihre Vorſchläge 
noch nichts geerntet haben. Es könnte man ſieht, gut, nicht aber unſer geiſtli⸗5 ' —— ER Re Eripart 
s i a. — * — f ſchoſſen, etwa zehn verwundet und die | Mannes erijhien ein Neger an der bezüglih eines Gegenſeitigkeits-Ver— 
Dies die Lefer, wenigftens in Rußland, | ches, jedoch) kann man hie und da fehen, 96 f — trages vor, der gar feiner war sie tee ee ee 
f & daß zeiſt kräfti rigen ge en gene . € Her Jewe ges & abe, daß ich Ayer’3 Sarfapar b t, — 
glauben machen, es wäre ſchon für uns daß der Geiſt kräftig wirkt. —— a ch — igpendie Meet —— ubieeeee En 
| Mi * * * » & onde Ser 1 Sie eine DIE er rheumatischen Schmerzen gequä . 
gefammelt worden. Wir effen aber] Geftorben find: Jacob Wiebe, No-| — Im Gouvernement Aſtrachan worauf die nichtsahnende Frau ihm S u gen nur vr Nändige | oder ——— ————— — 
a ; Bu |fenort. Jacob R 's ottin. Tieae. hauſt eine neue Secte, die ſehr feltfame | Tagte, er fei zur Stadt gegangen. Der Gegenſeitigkeit für Boden-Producte vor. | hat.*—rs. Spiepb Wood, Weit Platssbungd, Rd. = 
noch unfer Brod aus Manitoba, und jenort, Jacob Rempel’s Gattin, Tiege, | hauft eine neue Secte, die Jehr ſeltſame zen ö gegurit —— — — — Dr. J. ®. Shieids in Smithville, Tenn., ſagt: 
* en * — UT EEE m ß EEE TER saer erflär er habe .e satten | Als ma nen er erie, DaB das den | „S strachte Aner’s Sarjaparilla ats die befte 
hoffen auf diefem fruchtbaren Boden und Johann Dick's Gattin, Schönau. | Gebräuche hat. Die Sectirer jegen ſich Neger erklärte, er habe ihrem Gatten Aderbau-Sniereflen der ® ß = | Slkkaranei ih ber Welt, und Tenne manden Fall, " 
. R . x er | y 583 REN |. N ; a re iniae © eine ber e sn. Ein Ackerbau-Intereſſen der Ver. © en | ee erbare Heilung herbeiführte.“ x 
auch jchon im eriten Jahre für uns| Noch muß ich berichten, daß wir ei- im Gebethaufe um einen Tiſch, und ———— Schweine ——— = nur nachtheil fein werde, w were J —— und Ein 
7 ii Herbſ ächſt eine Taſſe so | längeres Geſpräch über den Gege nachtheilig ſe erde, wenn letztere ine Behand) J Qulegt ließ i 
Brod zu gewinnen, wenn anders uns nen ſehr dürren Herbſt gehabt, und Jedem wird zunächſt eine Taſſe Thee | längeres Geſpräch über den Gegenſtand eg wen Ei "© | feine Behandlung hat mir gut. sJuleht Ließ Ih fer. 
x J— * — ae ; > die F snitaend Ge- | feinen Zollnachlaß für En er | NR v 8 
der liebe Gott Seinen Segen nicht ent= | dab das Wintergetreive nicht aufge- und ein Imbiß gereicht. Der Beiltliche folgte, jo daß die rau genügend Ge > nu ae - ie ie? 2 re ihrer zumaden. Ic befolgte den Rath, und Cts. 
* —— Fo 5 . R : nonhei srhhis 8 Ausſehe 8 l e-Producte er ⸗ 
zieht. gangen iſt, aber der Winter war ſchön. dieſer frommen Gemeinde hat nun die legenheit erhielt, das Ausſehen des — N 2 nn e nach ee Durch Anwendung von 
- i — a . 2 2 | Mogers ge enne ernen. Alsten würden, gaben ſie eine Liſte ſolcher 
Bir haben hier über einen Fuß hoch | Es gab nicht viel Schnee und wenig | Pflicht, jedem der Gläubigen in Die Neger? genau fennen zu lernen. Als “eat g ' - er a DE en 25 
* or: Schlittenbal ber viel Feuchtigkeit. | Taſſe Thee zu — ſpucken. Erſt, nach- | der Neger fort war, beſchloß Frau | Waaren ein, welchen fie Zoll-Erleichte- | Geiunppeit voltommen pergeitelt. A wiege jegt Ei 
Schnee eben auf hohem und niedrigem | Schlittenbahn, aber viel Feuchtigtei Taſſe Thee 3 * x ei — ewähren kö ⸗ 230 Pfund und glaube feſt an die Vorzüge von N 
— Nur eine Woche 3 bis 21 Gr. ae=| dem der Thee durch diefe erbauliye Ge: Jewell eine Nachbarin zu bejuchen und | rungen gewähren fönnten. Ayer’s Sarfaparilla.’— James Petiy, Aufieber in „Ne 
Lande, gefroren hat es bis 31 Gr. bei Nur eine Woche hat es bis 21 Gr. ge- dem der Thee durch dieſe erbauliche u zerabe In Bestiff daS Dans zu Aber die Zoll- Minderungen oder | dir, Yredenridge KohlensCompagnie (Limited), ſpeiſ⸗ 
inditill frore A. F remonie geweiht iſt, darf er genoſſen war gerade im Begr as Haus 3 zer. er Vicetoria, Ay. 
Windſtille, doch haben wir auch wochen- roren. “.d ’ iz " A An — —— — Hein 
Bene, u eig werden. Seltſam, ſeltſam! ſchließen, als der Neger, der ſich ver- Befreiungen ſollten nicht niedriger ſein, ee ———— * 
lang maßigen Froſt gehabt, wo dann) Schönſee, 21. Januar 1892. Wir| 2 —— borgen gehalten hatte, fie überfiel und | als die Zölle, die von engliſchen Waa- Jabrenfing fie an, Ayers Sarjäparilla einzunche 2 
recht fleißig Holz aus dem Walde ge- patten veraanaenes Jahr bis 17. Octo-| — Inder Stadt Wyszli, Gouvernes| 4 si * BR ‚en in Canada erhoben würden. we men, und brei klafhen beilten fie © . at) 
e * eg: * re, ) e gu genes Jahr DIS % c10= | a * a re nach einem verzweifelten Kampf jeinen | ren in Banada erhoben wurden, wen | €. Eaffall, P. M., Loſee, Utah. und 
fahren wurde, doch —* ich mich ſchon ber einen ſehr trockenen Herbſt, dann | ment BORN, ——* en ng. teuflifchen Zweck erreichte. Er fchleppte auch niedriger als die Zölle auf die | f) Bub) 
nad) dem Srühling, denn jeit dem hale fiel etwas Schnee und es fteilte ſich bis) Gottesdienftes im der tatholiſchen Kirche opann die Halb ohnmächtige Frau in| Einfuhr von Induſtrie-Producten aus Ayer Yu enthi 
November “ ir reits DE = 5 Iy rn H J 3.23 mM sr ſtark i erf LE: rüdte |... — J * > . ( . Ra —9 
* Be haben wir bereits beilän=| 12 Gr. Froft ein, welder bis 3. No= | der fkurk überfüllte —* — Ben | die Scheune, wo er fie etwa eine Stunde | anderen Ländern. Diefe Lifte enthielt Tag 
— rege Ma ige ——— in vember anhielt, zu welcher Zeit es mit) die darunter befindlichen Andachtigen feſthielt und fie noch mehrere Male an- durchſchnittlich nur wenig oder gar Sarfaparilla = 
_—. ige Winter als in * Regen aufthaute, welches Wetter bis 3. nieder. Es entſtand eine furchtbare Dee) riff. Nach einiger Zeit ging er fort|feine Artikel, deren Ausfuhr aus den > en 
I) sılp DIL sy \ x R > m R 2 les 2ur 7 > z — — . en. r — 
= Bere ar m ya Januar d. J. mit Öfterem Regen an- ae alles drüngte zur m... in und verschwand im Wald. Als der Ver. Staaten nach Canada ich der Zubereitet von — 
aß aller Schnee weggeht; das kommt aͤnhie 3 einen unfahrbaren Wea|der Meinung, es ſei Feuer ausgebro=| — — 
rg ee weggel ’ anhielt, was einen unfahrbaren Weg de er e en = gebroe Gatte heimkehrte, gab er ſofort den Mühe verlohnen würde. Dr. 3. 6. Ayer & Co., Lowell, Raſſ. tung 
yier nie bor. verurfachte. Das Erdreich hat viel gen. - hor e Pic TR TE | Alarm und in kurzer Zeit waren Du Sept ftellten Blaine und fein Mitun Heilt Andere wird Dich heilen ichen 
Ba 4 2 a 4 a Auen Nrfı —J 1 s a2 in 4 . sr * N \ . ft % s No 1 stp p pP IY s| * * x 3* * — * — ’ nd ” 
ss iſt uns angenehm, zu hören, daß Feuchtigkeit eingeſogen, und es wurde — RR De 1 m | ende bon Männern auf der Suche terhändler General Foſter die directe | wir: 
Viele hierher kommen wollen, auch aus! gejagt, daß das Wintergetreide hübſch loſe Maſſe. ” Bieten F r onen ach dem Uebelthäter. Tag und Nacht Frage nad) den Vollmachten der Com⸗ mmmmmmmermmeren mem Anfo 
Rußland —— ale Anfied- grün umd vielverſprechend ausſahe. auf ber Stelle tobt; über 60 ſind ſchwer waren die Verfolger auf der Suche, | Mare. Hatten feine! War Alles nur Itantinopel Hat bereits durch ein Ver— —* 
ler aus Manitoba wird es noch an Nachher hatten wir 14 Tage Itarten verlegt. Bluthunde wurden auf die Spur ge— eine Wiederholung 005 politifchen Knif— bot den weiteren Zuzug verhindert er 
ER EN feöhlen menn Ho hier anton Bi Un 3 > Shan drei Bi Fun ln M y N N n b 8 Be a a Sea ne 2 u —— Ha ERS v 
Wohnung rehten, wenn je HIER aNLoM«- Froſt DIS IS Gr. jet aber ſchon drei Ein ſchreckliches brechen wird hracht, aber da es ftart geregnet hatte, | fes, welchen ſich der verjtorbene erſte gg heißt, daß dasſelbe veranlaßt wor Preis 
en; aber vielleicht ijt hier dann Holz | Tage das ſchönſte Wetter. Des Morgens | aus der Provinz Riazan, einem der an — — * Enns he Minister MeDonald und der sur 660 a 
gend 2 z . —* Tage da — Wetter. * Morgens —* der Provinz Riaza ‚einem x war alles vergeblich und ſchon fürchtete * An ser MeDonald und ver den ſei durch eine Beichwerdeichrift der 
ven; eine Bude 1jt bald gemach s3 Gr. Froſt um Tage bis hweriten bo er Hungersno »trof= | 02 ik * — anadiſche Comm Tubpper im vori— A s 
Ber RER REDE OO * —— bis zr. Froſt und am Tage bis d ſchwerſten von Det Hungersnoth betrof-— man, daß es Coy gelungen ſei, zu ent- canadiſche Commiſſär Tupper im vort Bevölkerung von Jeruſalem, welche * 
und eiſerne Oefen auch bald aufgeſtellt Gr. Wärme. jenen Gouvernements, gemeldet, Ein wiſchen, als plötzlich eines Morgens von gen Jahre erlaubt hatten, ein politi darſtellte, daß dieſe einwandernden Ju— — 
— das können wir ſchon. Sonntag den 19. Januar wurde der Prieſter wurde auf dem Heimwege von einem Farmer namens W. B. Scott ſches Manöver der canadiſchen Tory— den alle arm daher dem Yande nur zur 
— * * —I A A ar a Be un ae nnsnrit z h 2 N 84 * Bi a * * nie; ie Ri u 4 
Peter Schwarz und David Nikel auf vor etwas über vier Jahren zum Pre der Stadt Laoſf von Bauern angegrif- die Nachricht kam, daß der Neger ge- Regierung und Ihrer Partei, um dem Laſt fallen und die Lebensmittel da Als 
Ignatiew 5 sand in Rußland. möchte — gewählte Jacob En ‚50 fen, die ihn im Beſitze von ge | Funden ſei. Eine bewaffnete Mann: | X olt Ka canadiſchen Dominion den durch ſehr vertheuern würden. Nach fü 
ich bitten an mich zu ſchreiben; ich) habe | br a nad) tangem mit 10 Rin- | dern verniutheien. Sie MEHR: MORE SR ſchaft ging dorthin und bradte Coy —— beizubringen, daß vn. den Jeruſalem ſollen von den eingewander— — 
letztes Frühjahr an ſie geſchrieben, aber gen und ampfen IM ſeinem Amt be=| her und ſtießen ihn auf dem Fluß Ota nach der Stadt, wo er unter ſcharfer Ver. Staaten in aufrichtiger Weiſe die ten 4—5000 Perſonen nur 150200 —* 
noch keine Antwort erhalten. Geſund feſtigt, wobei er eine kleine Anſprache durch ein in das Eis gehauenes Loch "| Bewachung ſeinem Opfer vorgeſtellt Vand zu einem Handelsvertrag gereicht Familien gekommen ſein Mehrere Ho 
ſind wir hier alle; im Irdiſchen geht es ie Gemeinde über die Worte 2 Cor. das Waſſer or ertranf. In gewöhn— — a — —— Die air: ; h — * 
ſind wir hier alle; im — geht es * die ge i ei man { ak — W — * aeg: = ge er wurde. Die Fran erfannte ihn ſofort. habe, dab man —* von ihnen zurüch von ihnen follen auch das Land wieder 8* 
8 gi zeiſtlichen bleibt zu wün- 4, 8. hielt. Gott gebe, daß er ein treuer | lichen Zeiten würde ein derartiges Ver- Zurück ging es dar ch der Stadt, | gewieſen ſei. Das Ange Siſt a —— 
uns gut, im Bert hen leibt zu wün hie A a tt ge e dap er ein reuer | lichen gel end wur e ein er ige er | Zurück ging es dann nach der Stadt, | gemeſen jet, oa Ingebot Banadas iſt | verlafien haben, weil es ihnen unmög— ſan 
ſchen. Allen Leſern ein Beſſeres wün- Zeuge Chriſti und ein guter Hirte der brechen in Rußland ein Ding der Unz | yo nach einer kurzen Berathung be: | aber fein wirklich ernjt gemeintes. lich wurde, hier ihren Lebensunterhalt Peter 
ſchend, Abraham H. Frieſen. Gemeinde wäre. Da das Wetter ſchön | möglichkeit fein und es ſpricht beredter, ſchloſſen wurde, den Neger, wie es dort| Die wiederholten Verſuche, deren zu gewinnen. Manche Familien figen ve 
J alomii Er > & e sem ädhte j WER he ir u r ; de TER ch, —— 9 % 
Dach i . war, jo war das Kirchlein ziemlich ee es ganze Spalten vermöchten, wozu allgemein üblich ift, zu hängen. Goy| Ablehnung man im Voraus wiſſen wegen mangelnder richtiger Päſſe, aus Mi 
Die hiefigen Jac. Kröters laſſen die Noth die Bauern treibt. wurde hinausgeführt, aber kaum war | mußte, find nur Manöver politiſcher Jeruſalem ausgewieſen, im tiefen vn 
r ie $ N u ihren Ge— iſche Yin * ine Schli übe Hals ge⸗ | Barteimänne ie ernſtli emein— REF er 
Europa. — die re ser Ge | Das ruffifche Minifterium des In-|ihm eine Schlinge über den Hals ge- Parteimänner, um die ernftlich — Elend in Jaffa. Die übrigen, welche 
ſchwiſtern? J. P y0 -iirite | ‚ ri R Masi u u N 2 — £ 4 Bo Fi enräsr s + Yihor S We \ en F or 
Er been Ibr ge u nern hat foeben einen „Bericht über die | worfen, als der Ruf erjcholl: „Ber: ten Forderungen der liberalen Partei fich dauernd in Paläftina niedergelafjen Bon: 
Südrußland. * m gr * aff, von er . | Volfsverpflegung in 17 Gouvernements | brennt ihn, „Verbrennt ihn. Immer Lanadas aus dem Felde au ſchlagen. haben, find in verſchiedenen Orten ber— Durd 
Dlaafeld (Kürft d). 19.3 — „PR ae — — 1. Januar 1892“ veröffentlicht. | lauter erſcholl das Schreien, die Aufre- Dieſe verlangen eine vollſtändige Ge=|tpeilt. Meiftens treiben fie Handmwerfe u 
J 9 er Re enlan I; _ Ja⸗s | nachfragen. Stie würden gerne an die Bis zum J Januar 1892 hatte die Ne: gung jtieg von Secunde au Secunde genfeitigfeit zwischen der Dominion oder Handel. Letzterer iſt ſchon größ⸗ S 
9 8 e ede är | (Sp 5 ſchreibe flo her Diel .» Pi — — m Mor (© R —— —— = . : 2 
nn A ne gegenwärtig | Genannten ſchreiben, wiſſen aber die gierung zur Unterftügung der Nothlei- und bald war es deutlich zu ſehen, daß und den Ver. Staaten, einen völligen | fentheils in ihre Hände übergegangen Durd 
iemlich jtrenge Kälte. Der Froſt Adreſſe ni Sritere en noch fein! ER — a ea RETR u oe BO Aber das würde ein og ne RE an 
—* 4 22 g. . u > Abrefie nicht. rfiere — * noch fein denden 72,960,000 Rubel ausgegeben, der Feuertod allein die Wuth der ver- Zollbund. Aber das würde nur ein Von den 1400 öffentlichen Kaufläden En 
wankt zwijchen 15 und 20 Grad. | Lebenszeichen vo geben, und 1 BIT i n — enoe ſtillen könnte In Vorſpiel des gänzliche itiſche u ee Er 
= ar == e—. * fe ebenszeichen von ich) gege en, er an eine Summe, die ſich jedoch als ganz | fammelten Menge ftillen könnte. In Vorſpiel des gänzlichen politifchen Anz | in Jeruſalem find ſchon 800 in ihren 
BEE ner OR TERe — letztere haben je vor Jahren geſchrie— ungenügend herausgeſtellt hat. Die dieſem Augenblick beſtieg Charles M. ſchluſſes ſein, ſagt und denkt die gegen- Händen Ackerbau treiben freiwillig Hierv 
Rege Fr N aher Fein An + orfinite $ 5 : . : : 4 a ee tn , | * 5 2 > > x DIerd: 
- Be, MED — bald neblig, | ben, aber fein Antwort erhalten. Verpflegung iſt bis zum 1. Juli bes|Meeves, ein leitender Bürger, eine wärtige Tory= Regierung der Domis | yur jehr wenige in einem Dorf bei Sa- 
1ar Tip ist n sr | hr Schellenberas frane ifeoy : > R dee u : — > 7 Ini le —3 A 
ald en Er —— Abr. — ——— fragen nach ihrer rechuet, wozu gegen 60 Millionen Yud| Heine Erhöhung der Strafe und bat nion. fed. Denn bei den großen landwirth- 
J a } MN N sy 1E »& u >- oe Motor Mr; s 5 irn. | A EEE, 2 “ A * 1 — — \ . q ale — — —— * 
2 * 2 —* Sqhweße Peter Brauſeſche, von Für— Getreide erforderlich ſind; außerdem die Menge, wenn fie darauf beſtänden, Sir Julian Pauncefote, der engliſche ſchaftlichen Anlagen und Anſtalten, die 
on ei ET En a ee nad) Nebrasta ausgewandert. ſind etwa 38 Millionen zur Ausfaat, |den Neger zu verbrennen, doch ihrer | Geſandte zu Wafhıngton, der num zum Rothſchild in verichiedenen Gegenden Die 
mangelt, und, weil die Ernte hier nur| Wirthſchafts 3 ommen auch 643 un gie * lan —ú— —— — — weite | a ; 5 
® er r) 2irtbihaftshandel , kommen auch yo im Ganzen im runder Ziffer 100 Frauen und Kinder zu gedenfen und zweiten Male diefen Manövern hat Patäftinas unterhält, thun Fellachen 



































Hr 2 em} Ron > Mo Aiewer 3 z . . iu & u j ut * 36 ————— 
va —* —* = — * as Fern vor. Pet. a un. hat Millionen Pud für die durd) die Miß— ihn außerhalb der Stadt zu tödten. Vorſchub leiften müſſen durch Einfüh- die ſchwerſten Arbeiten, und find die 
i in Olgafeld ver I ren | Wittwe K Töwſche Wirthichaft zu) * 4 u Kae sun 58 ; . a TER nn Kt . 4 — 
En f gafeld, aber in a > Kl. Töwſche Wirthſchaft zu ernte betroffenen 17 Gouvernements Die Leute ſahen dies ein und mit lau-— rung der Commiſſäre und Defürmor- | dabei mitbejchäftigten Inden nicht in Es 
sy 38 u Bu . m ‚ u Pr I 40 Inn um fü 5 £ ; — — SUR da 2 
e- u Sage R Inotöwendig. Won diefer Ziffer wären ten Rufen „Verbrennt ihm“, wälzte | tung ihres Anliegens, foll ſich bemüht | freiwilliger Ihätigteit. daße 
Ich möchte gerne erfahren, wo die Geburten und Sterbefälle kommen 27 Millionen Pud Vorräthe und 153 ſich die Menſchenmaſſe, mit dem er haben. nachträglich eine Vollmacht von | aülen 
lieben Olgafelver ſich jest aufhalten, | Zur vor. So iſt dieſer . ein Millionen bereits gekauftes Getreide abe genen in der Mitte, der Vorſtadt zu. Lord Salisbury für diefelben zu erwir | — ui N.T 
Pr s ER R Bonn RR b) ’ J J Mar yo | 2 . fl 4 * 8 es: 3 a 
nämlich Heinrih Klahens und Jacob | Mann in Yadelop beim VBarbieren suziehen, To daß fich alfo noch ein Manco | ALS die Geleife der Iron Mountain= | fen, welche fie befähigen würde, den von 9 
Düden, deſſen Kinder Heinrich Klaßens, plötzlich ————— * Dirlſche, Sie] yon 58 Millionen Pud herausiteilt. Bahn erreicht waren, wurde Halt ge- | Der. Staaten vernünftige Zugejtänd- den 9 
Johann Braunen, Peter Neufelds und berfeld, * Janz nachgelaſſene Frau, Dieſe Ziffern dürften ſich im Laufe der macht. Ein einzelner Baumſtamm, et= niſſe zu machen, er joll damit aber feis | geſtell 
Deinrich — Ich ——— = 2 — —** N ol bedeutend vergrößern. wa 10 Fuß hoch, jtand allein im * Erfolg gehabt haben, und damit | tele d 
Zeit bei Cornelius Eppen, und hatte | Ar. Gooßen, Kronberg, WE 4. Ja— Aus Petersburg wird berichtet: Mitte eines leeren Platzes und hierher iſt der diplomatischen Gomödie zweiter [ 
Gelegenheit einen Brief zu leſen, worin |nuar begraben worden. Dieſes lehrt! er n * man nenn wurde der Neger geichleppt. Hier ver- | Act ebenfo erfolglos zu Ende wie vor- — 
Johann Braun ſchreibt, daß er keine uns, daß unſer Bleiben nicht hier iſt, an gr Au er —* pe fuchte noch einmal ein Mann, für die | mals deren eriter. an 
ER ER u * u li S Czarin ſeit Beginn des Jahres leidet, |. i 4 Br € ; > antl 
Antwort: auf ſeine Briefe erhält. tie bald aber wir Dom ee Pe 2 = ae Folge — Hängmethode einzutreten und erklet— Die Tory-Regierung Canadas hat Anſpr 
Wahrſcheinlich giebt er die Adreſſe nicht | gerufen werden, das iſt nur allein Gott |! ) nn o — terte den Stumpen, aber 20 auf ihn mit dieſem fadenſcheinigen Manövern * uſp 
ganz riötig an, denn Eppen haben bewußt. (Er wolle und bie Gnade icen- | Hanbenen ‚nfluenza ” up —— gerichtete Gewehrläufe brachten ihn ſchließlich nur ſich ſelbſt geſchadet. Mag iſt dad befte Mittel * 
ſchon drei Mal geſchrieben; ich glaube ken, daß Er keinen unvorbereitet finde. ſoll ihren Grund hauptſächlich in der u ER fie den Verlauf der Sache noch jo jet gegen Dei 
ra f N; ( 2 de Stesamına haben. in ber Die Gasel Ichnell wieder auf den Boden. te den Verlauf der Sade noch To ehr rs wir d 
daher, der ficherfte Weg ift die „Rund= Ich habe diefen Winter mehr Athembes | * T 9 g Haben, UBER Ser N de fod it Draht in ihrem Intereſſe entitellen, die Wahr- 4 der 
ſchau“. ſchwerden und ſtärkeren Huſten als — ug —2 —* Nie) _. jo ch nn a on ra heit wird in der Dominion offenbar u fen ge 
Peter Neufelds und Benjamin Rede- | Früher, bin aber auf, Gott weiß wie or Den nr Ken —— ens zung und perden und dem Voll einen neuen Staat 
— — ne f a | heit einer ihrer Töchter geſellt Hat. Wie) von oben bis unten reichlich mit Petro- * En &t. I 
defops diene zur Nachricht, da; ihre, fange noch. Meiner I. Frau wird das} ’ stellt, ift die aweite Tochter] leum befhüttet. Bann ertönte d Beleg dafür geben, daß die Tory-Par- | 
Eltern und Geſchwiſter fih. in guter| Alter auch fühlbarer. Uns hiemit an He ernennen IT der tei im Canada mehr für die Interefien gegen Gen 
2 > * empfehle Allen ei n 3 des Haiferpaares, die zehnjährige Groß- | Ruf, der bald von Taujenden von a * * teln. 
Geſundheit befinden. Alle genaunten empfehlend und Allen ein geſegnetes Rauner Be = Sin an. Englands als für die des canadifchen . 
Ri. Ga Te Mas REN yon fürftin Olga, leidend. Bei derjelben | Kehlen widerholt wurde: „Sein Opfer ; ten, ir 
Freunde und Bekannten find um ein Jahr in Zeit und Ewigkeit von Herzen | | ie & a Bla z dans Qakt Tray Arc Folles arbeitet. (Ausgew.) / 
sche 5 Woufe find nämlih Spuren einer Verkrüm- ſoll ihn anzünden!“ „Laßt Frau Je— dert ıı 
Lebenszeichen und die genauen Adreſſen wünſchend, J. Neufeld. * —2 
ebeten ! | mung des Nüdgrats aufgetreten, und | well das Streichholz anlegen!“ Dem | — — Wirkel 
g n ER! | A | man glaubt, daß diejes Leiden die Folge Rufe Folge leiltend, fam Frau Jewell zur z 4 dem v 
Ne Getreidepr ife jind ziemlich hoch: | Was du nicht haben kannt, das |einer Verlegung ift, welche die jugend- aus der Menge heraus und ihr Erſchei— Der Jude will fein Bauer gegen ren Go 
* J 8 V . 20m.0 . ne ’ . x > 
Weizen 1 Rbl., z age Roggen 11 mache dir nie zum Bedürfniß. liche Großfürftin bei der Eiſenbahn- nen wurde mit einem Jubel begrüßt, werden. 3 Thron 
Rbl.; Gerite 8 Rol.; Kartoffeln ev Gataftrophe von Borki erlitten hat. — | der faft die Erde zittern machte. Bleich, | | SE u e in Ru 
DH .+ . m... .. IM: £ sr 22 r . . - F . 
Kop. per Pud. | Die „Rundſchau“ ein Jahr lang Andererjeits verlautet in Hofkreiſen, aber feſt entſchloſſen und auf jeder! Die Berichte über die große Zahl | n feit ent 
es 5 ER TR — 364 * rn 72 * — ni 35536 —M I Get, 484 an a * N £ x | 
Es find hier mehrere Familien, die das Buch „Uniere Saustbiere“ und dat Großfürft Georg Alerandrowitich, | Seite von einem ihrer Verwandten ges | von Juden, die im Laufe des Jahres | gegen then K 
nächſten Sommer ihre Heimat) verlaſ⸗ sin Dubend Briefbögen mit vergoldeten | DET zweitgeborene Cohn des Kaiſers, ſtüht, Tchritt die junge Frau auf den) 1801 in Paläftina eingewandert fein | Der 
fen und nad) Amerika ziehen wollen, zu Bibelverfen fir ein en D ollar nad Paris gehen wird, um dortige Neger zu, entzündete ein Streichholz  follen, wie fie auch im deutichen Zei: | kältun fahrun 
welchem Zwede fie gerne von ihren Siehe Unnzeige auf der lebten Geite Aerzte über feinen Gejundheitszuftand | und hielt es an zwei Stellen an den ge= | tungen zu leſen find, beruhen meiitens | r. ger Yandsl 
Freunden und Befannten etwas erfab: | ; ; j zu Rathe zu ziehen. | feffelten Mann und trat dann zurüd. auf Uebertreibung. Mehr als 4 - 5000 | und Huften werden 
* 84 | - - | s | f m - In... f 2 | R 
ren möchten. Lebet wohl im Frieden | 2 ch | ; RER In wenigen Secunden war Coy ganz Perſonen werden im Laufe des Jahres | in Ru 
des Herrn. Euer geringer Mitpilger) — Ter Todtengräber der mähriſchen von Flammen umhüllt und krümmte | nicht eingewandert fein. Wenn fich die Nur in Original Badet übermi 
ch Zi Brüder in Bethlehe P legte ne J Mer die „Rundi “ ti als — ſe6 | re: R 5 24 | ur in rigina Pa eten. ser 
nad Zion, * ER: * der in Bethlehem, Pa., legte neu⸗ Wer die „Rundſchau“ Für das ſich ächzend und ſtöhnend in entſetzlichen Einwanderung in dieſer Stärke wei— wirkſan 
2* b zbieß en, Lich im Alter von SO Jahren fein Amt | Jahr 1892 noch nicht bezahlt hat, leſe Qualen. Der Tod trat in etwa 15 Mi- | ter forjegte, würde das Land ja aller= | Brei — — Gent? bald | 
Ne e sy > a Bat Ein 3 2. £ ti Fr £ . » r 4 m . — a 
„perägne| Rogatfäik, nieder, nachdem er jein 991., für ihn | die darauf bezügliche Anzeige auf der! nuten ein. Etwa 6000 Perfonen wohn- dings mit Juden überſchwemmt werden, | Preis — 25 — Cents trifft, 
Gouv. Taurien, Süd-Rußland. ſelbſt beſtimmtes Grab, gegraben hatte. letzten Seite. |ten dem widrigen Schaufpiel bei. aber die türkiſche Negierung in Gon- | Breis — — Cents chen. 
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Ein nenes Bilderbug, Hat.-vor Kurzem 
unjere Preſſe verlaffen und ift num zum 
Verjenden bereit. Es führt den Titel 
„Bilderbuch für die Jugend‘, ift 32 Sei: 
ten jtarf, und 63x9 Zoll groß, mit einem 
ihönen Bilderumichlag. ES enthält jehr 
ſchöne Bilder nebit erflärendem Tert und 
eine Anzahl Geihichten, die theilweije der 
Bibel entnommen find, jowie Gedichte und 
Gebete für die Jugend. Der Druck ift groß 
und deutlich, das Papier jtarf. ES eignet 
fich vorzüglich zu Geichenfen für Kinder, 
ſowie als Prämienbuch für Sonntagjchulen. 
Preis 25 Cents portofrei. 


Künftliche Bemwäfjerung. 


Die Bundſchau. 


4 


von ber M ite Pub. Co. 





Mebigirt und b 


Eine Lebensfrage für die Staaten 
vom hundertiten Meridian, und bei der 
Gemeinschaftlichkeit der Intereſſen auch 
von Intereſſe für die ganze Nation, iſt 
die der fünftlichen Bewäſſerung der 
Dedländereien in der ehemaligen „ame— 
rikaniſchen Wüſte““. Die Fortichritte, 
welche auf diefem Gebiete gemacht wor= 
den find, find unseren Lefern durch öf— 
tere Mitteilungen geläufig, ebenfo ijt 
. auch die Frage über die Gontrole 





Erſcheint jeden Mittwod. 





Preis 73 Gents ver Jahr 





Ale Mittheilungen und Wechjelblätter 
für, ſowie Briefe betreffs der „Rundſchau“ 
verfehe man mit folgender Adreſſe: 

Rundschau, 
Elkhart, Indiana. 











chicke man per Money Order, 


war Geld 
Tote. Für Summen von weniger 


oder Postal 





als einem Dollar nehmen wir au Voftmarlen | — Das erite Heft der „Vierteljahr: | der Ländereien und die VBerwerthung 
an, canabdifche fowobl als andere. ET TWEFO HE Bes a 
“u Said feine bett. a ihrift“, redigirt und herausgegeben von) derfelben entweder durch den Bund oder | 


‚2. . Wir 1 1892. 





R. Jäckel und Dr. M. J. Kramer, für Ja 
nuar, Februar und März, hat jein Erjchei 
nen gemacht, und bietet einen reichhaltigen, 
lehrreichen und wichtigen Inhalt. AlS die 
einzige derartige Schrift bier, ift fie allen 
Predigern und Bibelforichern bejonders zu 


durch die einpelnen Staaten und Terrie| 
torien befannt. Die Bundesregierung | 
hat in diefer Frage nod) feine Stellung | 
genommen, fondern fich ſeit einigen 
Jahren nur damit beichäftigt, geolo= 


Entered at the Post Office at Elt hart, Ind., 
as second class matter. 











„Krieg oder Schiedsgericht. empfehlen. Preis in VBorausbezahlung | gifche Vermeſſungen, Unterfuchungen | 
* * = I - . — 
Ein Wort an die Preſſe und deren Le— *150. und practiſche Verſuche zu veranlaſſen, 


um damit eine 
ſchließliche practiſche 
zu gewinnen. 

Als ſie ihre Arbeit beginnen ließ, war 
man im Begriff, die genannten weits | 


Dugend 10 Grundlage für die) 


Löſung derjelben | 


fer.“ Zractat.” Preis per 
Cts.; per Hundert 75 613. 
Mennonite Pub. Co., Elkhart, Ind. 


— Seit Veröffentlichung der letzten Lifte 
wurde die halbmonatliche „Rundichau‘‘ für 
nadhgenannte Perjonen bei uns beitellt: 
Friedrich Stuff, Neu-Latzig; Yacob Jan 
zen, Nudnerweide. 





Ein nened Gebetbudh unter dem Titel: 
„Neues Gebetbüchlein oder tägliche Seelen= 
ſpeiſe frommer Pilger nach der himmlischen 
Heimath. Bearbeitet und zujammengetva 





N - I 
nicht verwendbar aufzugeben. Der Re— | 


Brieftaſten der Redertion. 











gen von Johannes J. Amſtutz“, Dalton — genfall war ſo unſicher, daß, wenn er 
Wayne Co., Ohio, iſt erjcbienen, gedrudt| G. N., Roſenbach (vermuthlich Mani- in dem einen Jahre vielleicht eine dürf— 
und herausgegeben von der Mennonite toba). Da Ihr Brief bloß perſönliches In- tige Ernte zuließ, die folgenden abſo— 
Publiihing Co., Elkhart, Indiana. ES tereſſe bat, jo wäre es beffer, denjelben direct | (te Dürre brashten, was befanntlich 
ält Moraen= und Abendaebete für jeden Ian Ihre Eltern au ichiefen. Wenn Sie nicht |; : 
enthält Morgen- und Abendgebete Für jeden | an Ihre Eltern zu ſchicken. Wenn Sie nicht jm weftlichen Kanſas zu einem maſſen 





Tag in der Woche, ſowie Gebete für bejonz | noch einmal jchreiben wollen, io fen Sie 


























f a — y )e1 x \ 
ge re * Sr w JXX haften Aufgeben von begonnenen An— 
dere Feſt- und Feiertage, für Kranke, Tiſch- uns die genaue Adreſſe und eine Marke, / “ 9 — des * 
og * F iedlungen gefül it. Seitden 
gebete und für die verſchiedenen Umſtände dann wollen wir den Brief weiterbefördern ———— m — 
und Bedürfniſſe des Lebens. Jedes Gebet Geben Sie bei dieſer Gelegenheit auch Ihre durch die von der Regierung angeord— 
hat als „Vorwort“ eine erbauliche Betrach- eigene Adreſſe an. neten Unterſuchungen über allen Zwei 
tung. Das Buch iſt von einem mennoniti fel fejtgeiteilt worden, dal in den Thä— 
ſchen Bruder verfaßt und bearbeitet, und Adrehveränderung. (ern des Arkanſas- und des Nepublican 
wir glauben, daß es in jeder Beziehung den e Flußes in Sanfas. des South Platte 
2 ey u u u9, ’ DuvUul l l 
Anforderung ntipricht, die man a a P 
Anforderungen entit icht, die mar ame in — Johann Kliewer, Hampton, Ha⸗ im nordöftlichen Golorado und des 
autes Gebetbuch Stellt. Das Buch iſt 207 A on n i Er * 
— 55 milton &o., Nebraska, bat ſeinen Wohnort North Vlatte-Fluſſ im ſüdweſtlichen 
Seiten ſtark, hat mittelgroßen, klaren Druck North Platte-Flu u eſtlichen 
* eg ; verlegt und feine Adreſſe lautet den: Ion — aan Th One 
und iſt dauerhaft in Leinwand gebunden. * * 1 2 u Rebraska gem unterivdiiche We 
R a >> - | DEVION ſort BD., Rebrasta. N Y " 
33 — hr ſe Inden m durch Deren 
Per Dutzend. *3. 60 Be— iſt arteiticher Brummen 
Beitellungen jende man an die Erkundigung Auskunfi. — e,— 
Menuonite Publishing Co., Elkhart, Ind. RR P rn a 
. j | einer Irodenhett vorgebeugt werden 
(?) Paul Radky winicht Nachri ul, i ö 
Als Beitrag zur N Mennoniten-Spende erhalten von Peter Kriehſen, Glevelant — — 
5 24 Ohio. Vom der ment iſt jet 
für Die Hungernden in Rußland i . | A 
fi ob 8 inet (?) Jacob Krobo ‚ewsfumw dem Senatsaus ß rur Vrüuckſachen 
nent en: ; Jacot t IIWEN l l 
ind bei uns eingegangen: ee ar = franite lein Befammiberict über bie biöheriae 
Vorhe r gusgewie ſen. *1390. 90 | Nacbricht zu erhalten von Veter Brauſty, in Be ee * 
Durch Peter Töws — 1878 von Brodſack, Kreis Marienburg, nach Thätigkeit auf dieſem Gebiete zugegan 
Hochſtadt, —* geſammelt un * Amerika ausgewandert. gen, deſſen Veröffentlichung man in den 
EL ER 7.00 i . — 46 — — 
O. Hanſen, Hochſtadt, Man., ge | (9 Peter Radky, Roſenthal, Süd- zunächſt betheiligten Kreiſen mit gro— 
ſammelt in der Schule... 65 Rußl., wünscht zu erfahren, wo fein Couſin ßem Intereſſe entgegen fieht. in vor 
Veter Kalt. Mari = „a >» (Mi \ Ston 2 War: * 
—“ ——— geſammelt ul Degen ne ... läufiger Auszug, welcher einjtweilen 
— we 9 a i | Weſtp iach Ame usgewan — * * 
sin der amiſchen Gemeinde bei au, Weſtpreußen, nad Amerika ausgewan- | yitgetpeilt wird, enthält unter anderen 
| ER 116.00 | dert, wohnt. | folgende Angaben: 
Durh . Sam. D. Güngerich | ; Nanf — 

F* Meeris l (?2) Klaas Koop, Janien, Nebrasfa, . . ' 
Amiib, Zohnion Co., Jowa, ; — ————— — Die Unterſuchungen durch Fachleute 
von den Kindern und Lehrern bittet um die Adreſſe ſeines Schwagers Pe erſtrecken ſich f die wichtigſten B 
der deutſchen Deer Creek-Schule. 7.00 |ter Weiß, fr. Fürſtenau, Molotſchna und erſtrec en ſich auf Wen DIIGPEN "O0 

Von D. Peters, Perrydale Ore. 10.00 von dort auf das neuangefaufte Land an Cakanen, Bam Colorado, 

re Kintzi, St. James, 7.00| Samara gezogen. |Teras, Galifornien, Nevada, Oregon, 

EEE 7. — * u ee 

Bon Johann Deder, Milltown, (2) Jacob Gießbrecht in Rosenthal] Waſhington, Idaho und den Territo- | 
ER — 

a UUFETETE 10.00 | rien Oflahoma, New Mexico, Arizona 


bei Chortitz läßt jeinen Onfel Beter Gies 
breit, welcher vor mehreren Jahren von! Und Utah. Es find gegen vierzig Ti- 
ſtriete und Gentralitellen der Bewäſſe— 
| rung befucht, 
| Anlagen vorgenommen und viele 
gen vernommen worden, deren Ausſa— 
| gen über die Organilation und den Be— 


Durh Daniel Orendorff, Flanga— 
gan, Ill. von der Steinmanns= | 
Gemeinde in Livingitone Co... 144.00 Oſterwick nach Amerifa austwanderte, um 


jeine genaue Adreſſe bitten. 

(?) Abraham Frieien (Roienheim) 
Plum Eoulee, Manitoba, wünſcht 
fahrung zu bringen, ob jein Schwager Be 





Summe 8164.55 
Hiervon nach Rußland abgejandt 1000.00 


Zeu— 
in Er 


Verbleiben. .$ 691.55 


ter Schröder in Rußland, von dem er ſchon trieb von Bewäſſerungsanlagen von 

Die Mennoniten-Spende für die lange nichts mehr gebört, noch am Leben iſt | Intereife find. Die Bewärlerung der! 
Bungernden in Rußland. |) Um Ausfunft bittet Abraham 8. | zwei Verſuchsfarmen in South Datota, 
— Frieſen, _ anno 1890 von Oſterwick, welche unter Leitung des Chef-Inge- |; 


alte Colonie, Rußland, nah Canada ging, | 
Fs if der Munſ + meiſten Geber 
Es iſt der Wunſch der meiſten Geber, ob J— und Jacob Iſaak noch auf 


daß die Mennoniten-Spende dem be— dem Fürſtenlande wohnen; er möchte gerne 
rühmten ruſſiſchen Menſchenfreunde L. vielleicht 
N. Tolſtoi, der ſich mit der Errichtung ihre 
von Volksküchen in den Hungergegen— 
den Rußlands befaßt, zur Verfügung 
geftellt werde. Dem entiprechend haben 
wir den 24 eb. ein taufend Dol- 
larvon den bei uns eingegangenen Gel= | 


nieurs dieſer Unerſuchungen im Jahre 
1891 vorgenommen wurde, hat ſich ſo 
vollkommen bewährt, 
Farmer der Umgegend neuen Muth ge— 
ßt haben, ſondern auch das Capital, 
ſich zurückzuziehen im Begriff ſtand, 
zu neuer Anlegung veranlaßt wurde 


machen 
—— 


einmal an ſie ſchreiben; 
ſie den Anfang, da Frieſen 
Adreſſe nicht weiß. 
J das 


Nebraska, 24. Feb. Bitte 
um die Adreſſe meines Bruders Abraham | 
Thießen, fr. Hillsboro, Kanias, und von 
dort vor jechs Jahren nach Manitoha gezo 


Henderion, 





. 0. 5b Ad D . ‚ y . \ 
dern abgejandt, wofür das New Yorker | Due. a erg = ——— der Counties von Nebraska, wo im Jahre 
Unteli sole , ec 5 d zeter — eo 
5 offen Nermi ie in | — z we £ 890 no sine einziae Bewäſſerungs— 
Bankhaus, deſſen Vermittlung wir in Toͤps und der Tante Jacob Negehr. Meine | 15) noch feine einzige Bewäſſerungs— 


anlage beitand, giebt es jetzt ſchön Dus | 
bende Folder Privatunternehmungen, | 
durch welche Land für den Aderbau ver= | 
wendbar gemacht wird, das ſonſt nur 


Anſpruch nahmen, 2057.60 Rubel an- 
wies. 

Der größeren Sicherheit wegen haben 
wir das Geld nicht direct an den Gras 


l. Gattin ift ſchon jeit 18 Jahren leidend 
und muß jett beitändig das Bett hüten. 
Der I. Gott möge uns beiftehben. Gruß an 
die Eltern in Kanſas, jowie an alle Ver 


fen geichidt, fondern an den Vereinigten wandten. Johann Thießen. als Vichweide gebraucht werden konnte. 
Staaten-Gefandten E. E. Smith in! (?) Da die „Rundſchau“ auch in Preu- Im weitlichen Kanſas hat fich die Wir- 


Ben geleien wird, jo jenden twir an uniere 
lieben Freunde herzliche Grüße, nämlich an 
die Onfeln Johann Harders und, Peter 


fung, direct und indirect, ebenfo fühl- 
bar gemacht wie in den Dafotas. 


St. Petersburg, mit der Bitte, das 
Geld dem Grafen Tolftoi zu übermit- 


teln. Ferners baten wir den Gejand- |. — : 9, * 53 gibt feine F von 160 Aeres 
f : —* fe Graf Tolftoi j bi MWienien, Neinland bei Tiegenboff. Der 63 —* iii wo 1 ge leres 
en, im Falle der Graf Tolſtoi verhin- geipen Gattinen find Tanten meiner Gattin; auf dem Gebiet der großen Gbenen, 


menjchenfreundliches 


dert wäre, jein 
Wirken auszuüben, das Geld entweder 
Beſonde- 


und bitten um ein Lebenszeichen, und um auf welchen der Farmer nicht genug 
es Aufenthaltsortes der wer: | Waſſer finden kann, um vorläufig 30 
dem vom Gzaren ernannten „X then Tante Aganetba. Meine Gattin it eine| Acres oder ſoviel befruchten zu können, 
ren Committee“ unter der Leitung des | Tochter des Nikolai Thieffen von Zei bers| als für den Unterhalt feiner Familie 
Thronfolgers, oder der bejonders jet | Vorder⸗ — im Elbinger Kreiſe in und ſeine wirthſchaftliche Unabhängig— 
in Rußland eine ſegensreiche Thätig— Preußen. Auch allen unſern lieben Ge feit binreicht. 
2 z nn na ‚ ‚ichtiftern in Rußland jenden wir einen | 2 £ i J 

feit entfaltenden „Geſellſchaft vom No: Gruß und melden unſere Geſundheit und Der Bericht, welcher die Bewäſſe— 
then Kreuz“ zu übergeben. | Wohlergehen. Unier innigfter Wunſch ift, | rungs frage in ihren verichiedenen For: 

















5 


Der Gefandte iſt ein Mann von Erz) daß dieje Zeilen Alle beim beiten Wohl an: | men ausführlich behandelt, wird die 
fahrung und Einsicht, dem von feinen | treffen möchten. Bitten auch Alle um ein | Frage der Beltimmung über die Oed- 
Yandsleuten viele Gaben zugefandt | Lebenszeichen. Aron Regehrs, ländereien wohl vor den G ongreß brin= | 
werden, und der, mit den Verhältnifien | Inman, Kanſas gen, wenn möglich zur Enticheidung, | 
in Rußland völlig bekannt, die ihm| IB” Für einen gewiſſen Onkel Roſe Die Bewohner der intereflirten Gebiete 


übermittelten Gaben an die beite und | und Tante Blod, die von der Krim ſind im der Mehrzahl dafür, daß der 


nah Amerifa ausgewandert find, hat di ’ = | 

wirkſamſte Quelle gelangen läßt. So- | "Runbiden" age * an * „| Eonareh die Ländereien den Staaten 
2 * e — | al e ( e — * — | 

bald jeine Empfangsbeftätigung ein und Territorien unter eigene Gontrolle | 


nannten, namens Aganetha Janyen in der | 
trifft, werden wir diefelbe veröffentlis | Krim, einen Brief erhalten. 


hen. den wollen fich melden. 


232 


gebe, wie er dies zuvor mit den Sumpf- | 


Die Betreffen: | 
| ländereien der anderen Staaten gethan. 


bemerkte dazu: 


| | Gegend ſelbſtſtändig ihren 


halt zu erwerben, unterrichten wird, ehe | ? 
4 ae | J— N 
er in der Angelegenheit Schritte thut. ze 


Aufnahmen vorhandener | 


daß nicht nur Die | 


Dies gift au) von anderen Gegenden. | 
In den weftlichen und nordweitlichen | 


die 


Um aber etwa entjtehenden Streitigfei= 
feiten der Intereſſeüten dörzirdeugen, 
fönnte er die Ausarbeitung eines für 
alle Gebiete geltenden gemeinfchaftlichen 
Planes anordnen, nad) welchem die Bes 
nußung der unterirdifchen Quellen zu 
reguliren wäre. 





— 


Allerlei. 


— Spurgeons Vater lebt noch und 
ift 82 Jahre alt. 

— Aus dem nordweitlihen Canada 
find nachdrückliche Protefte gegen die 
dom dem Baron Hirfch beabfichtigte An— 
ſiedlung ruffifcher Juden in jener Ge— 
| gend bei der canadifchen Regierung ein— 
gegangen. Die „Galgary Tribune“ 
es jei zu hoffen, daß 
der Minifter des Innern fich über den 
Charakter jener Leute und deren Fähig— 
keit, ſich in einer Ackerbau treibenden 
Lebensunter— 


— In der New PYorker Producten— 
börſe traf in dieſen Tagen die Nach— 


Perſonen im Weſten 3,095,672 Pfund 
Weizenmehl beigeſteuert worden ſeien, 
um der nothleidenden Bevölkerung | 
Rußlands zugefchidt zu werden. Es 
wurden auch eine und eine Halbe Million 
rund Welſchkorn zulammengebracht, 
das nach Akron, geichickt werden 
wird, iller Ferdinand 
Schuhmacher fich bereit erklärt hat, 
fojtenfrei in Mehl umzuwandeln. 
„Geſucht: 


Ohio, 


eiche* 
reiche 


wo der 


es 


Auch ein Geſuch. 











Fette Säuglinge als Grocodilköter; 
für lebendige Rückgabe wird garantirt,.“ 
Diese niedliche Anzeige iſt in den Zei 
tungen von Geylon oftmals zu leſen 
und durchaus ernit ı Die do 
tigen 6 Di n Sich 
auf diefe Weile n „MöDd md mit 
anerfenmenswerthem Vertrauen verntie 
then die ſinghaleſiſchen Eltern gegen klei 
nes Entg Ne borenen zu Di 
jem Zwede. Di Inſel 
Ceylon zeichnen } 
ren durch Ihr große 
es it ſehr ſchwi 
werden. Solch ein Thier kann ſtunden 
lang regungslos daliegen und ſich im 
Waſſer ſonnen. Nur ein beſonderer 


anzulocken, ſo 
das Cro— 


Leckerbiſſen vermag es 
ein fetter kleiner Singhaleſe; 
ſcodil bekommt Leben und geht auf das 
Kind los. Sobald aber der 
zur Hälfte auf dem Trodenen ift, legt 
der hinter Schilf verborgene Jäger das 
Gewehr an und erichieht das Thier. 
Das Kind wird nun den zärtlichen El— 
tern zurüderitattet, um gelegentlich wies | 


der auf gleiche Weife verwendet zu wer= | und der Zug war beinahe an die Schwelle 


den. 

Tauſende Menfchen wohnten am 
22, Febr. in der Stadt Philadelphia 
der Abfahrt des Dampfers „Andiana“ 


mit Yebensmitteln für die Hungernden 
in Rußland bei. Die Ladung des Dam- 
pfers ift mit 875,000 verlichert. Vor | 
der Abfahrt war der Bürgerausihuf | 
in Sitzu . Unter Anderem wurde mit: 
getheitt, day reiche Geſchenke an Fleiſch, 
en Ntüben, Zucker, Ihee, Caffee, 
Fiſchen, Butter, Käſe, Eiern, conden- 
ſirter Milch, Citronen, Roſinen, Gerſte, 
Crackers, Brod, Zwiebeln, Bohnen, | 
Eſſig, Pfeifer, Salz, Seife, Befen, | 
Kerzen u. ſ. w. u. ſ. w. eingegangen | 


in Rußland die Vertheilung der Liebes— 
gaben zu überwachen, desgleichen A. J 
Drerel jun. An Bord des Dampfers 
I hatten fich der Mavor, fein Privat-Se— 
| cretär, Präfident Smith vom Common 
Council, Director Beitler, der Erzbi- 
ſchof Ryan, die Nichter Wilfon und 
Fell, Aſſiſtent Diſtriet Attorney Bar: 
‚low, S. Wanamafer, Sheriff Connell 
Das Mufit- 


©. 
und Andere eingefunden. 
corps des 1. Regiments fpielte die ruſ— 
ſiſche und amerikaniſche National— 
Hymne, worauf ein Chor unter Leitung 
von Mr. B. G. Fiſcher mehrere Lieder 
ſang. Es wurden dann mehrere An— 





lichen Gebiete als für den Ackerbau richt ein, daß von Müllern und andern 


März erwartet 


Philadelphias. 
pfers m Libau, 


Die Ankunft des Dam— 
Rußland, wird am 9. 
und haben der Ver. 
Staaten-Gejandte in Petersburg, ſowie 
die Conſuln in Libau und Riga von 
dem Staat3-Department in Waſhing— 
ton Inftructionen wegen des Empfan= 
ges der Mitglieder des Philadelphia | 
Bürger-Gommittees und derBertheilung | 
der Yadung des Dampfers „Indiana“ 
durch die dortigen Behörden erhalten. 











| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Neueſte Nachrichten. 
| Ausland. 


Deutihland. Berlin, 
Kaiſer Wilhelm hielt bei einem 
denburg ſtattgehabten Feitejlen, bei welchem 
er als Ehrengatt zugegen war, eine Tiſch 
rede, in welcher er die Befrittler der Re 
gierung mit dem Ausdrud Staatsrteinde be 
titelte. Er forderte alle Baterlandsfreunde 
auf, auf der weile eingeichlanenen Bahn ihm 
zu folgen. Leider Gottes fuhr er fort: iſt 
es jeßt Mode geworden, jeden von der Ne 


24. Febr. 
in Bran— 


| gierung gethaäanen Schrist zu bekritteln und 


daran herum zu nörgeln. In Folge dieſer 
Nörgeleie n bilden ſich Viele ein, 
Deutichland jei das unglüdlichite und 
ichlechteft vegierte Yand der Welt und das | 
Leben in einem ſolchen Lande jei Die veinite 
Hölle. Ich meine, es wäre bejier, wenn | 
alle die Unzufriedenen den Staub Deutich- | 


| lands von ihren Füßen ſchütteln und ſchleu— 


| helm des Erften gegenüber erhebt, 


Diehäuter | 


ges. 


ihren 


| 


| 


feien. F. B. Neeves erklärte fich bereit, | ben, 


nigſt ein anderes Yand aufiuchten, wo der- 
artige elende, verfommene Zultände jun 
exiſtiren. | 

Berlin, 2 
Kailers auf dem Feſteſſen in 
bat einen wahren Stu 
ruſtung unter 


vo Um 


Die geſtrige Re 
Brandenbur 
m De Bu | 
rung her: 


tag 


5. Febr. 
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Scenen ab, 
I a0 


Iptelten ſich 
einer R 
tauſend 
ten ſich 


> 
voluti 
beſchäf 


in aller 
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inft 
ammelt, 
bl aufrühriſcher Beſchl 


in denen die 


w 
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ORIDIT 
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fantichen 


Anza 
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Arbeitge 











von alle Sei 
inden ie, 

dei 
er und Ki— 
Zuge mitmaric 
Ruf 


Schl 18, nach dem Schloß!“ 
nder, welche jal 
yirten, jtimmten lebbaf 
Die Polizei wurde 
bon ge zu bei Seite geihoben. Bei dem | 
Denfmal Friedrichs des Großen, welches | 
ſich am Ausgange der Yinden, gerade dem 
ehemaligen Arbeitszimmer des Kaiſers Wil 
mırrde | 
Halt gemadt. iner der jozialiftiichen 
Redner hielt eıne leidenschaitliche Rede an die 
enge, worin Letztere aufgefordet wurde, 
bis zur " Schwelle des Schloſſes vorzudrin 
gen. Donnender Beifall folgte den Worten 
des Nedners. die „Marſeillaiſe“ wurde ge 
jungen und der Zug ſetzte fich nach dem 
Schlojje in Bewegung. Die an de 
hu brüce aufgeitellte Bolizeipatrouille 
wurde einfach über den Haufen geramnt, 


u 
ru 
Weil — 1 N) 1 
8WBe reich In dem 

ul 
D 


ejen eilt. 


ade 





des Schloſſes gelangt, als plößlich eine| 
|itarte Bolizeiabtheilung den Bordringenden 
ven We a verſperrte. Auf Commando ſti stell 
lich die Abtheilung auf die Führer des Zu 

2 nraı 199 wider ſtan iden die Letz en] 
und von den Nachfolgenden gedrängt, 
tuchten fie Jogar, ihren Weg nach 3ı rts 
zwir en worauf die Poliziſten, die mit 
Sabeln rechts und links in die Meng 

einhieben, bald den ganzen Zug in wilder 
| Flucht auflöften. Etwa hundert der Arbet 
te wurden verbaftet und Die 60 oder S0 | 








ver 
rwärt 
zu er 


RR 


benachbarten Hoſpitälern geſchafft 
rend des Getümmels erſcholl aus Tauſenden 
von Kehlen der drohende Ruf, daß Ttatt | 
der dreitauſend eines ihönen Tunes | 
hunderttauiend Arbeiter den kaiſer lichen | 
Schlächtergeiellen (den Poliziſten) entge 

gentreten wurden. Niemand alaubt, daß 
Die Unruhen völlig beigelegt ſind. Es mö 

gen vor 
jtatıfinden, aber es wird allgemein zugege 

daß der Kampf zwischen dem Kaiſer 
und dem Volk begonnen bat. Mehrere 
beicbäftigungsloje Arbeiter machten heute 
Abend einen Anfturm auf Fleiſcher- und 
Bäckerläden in dev Köpenicker- und Franf 
furter Vorstadt, indem fie Fenſterläden ein 
schlugen und alles Eßbare aus den Läden 
davontiugen. Erſt nach wiererholten Anz 
griffen gelang es der Polizei, die Ruheſtö— 
ver auseinander zu treiben. Gin Volks 
haufe rannte durch die Straßen mit dem 
lauten Geichrei: „Gebt uns zu eſſen.“ Die 
üblichen dienitfreien Tage der Poliziſten 
find aufgehoben, da man eine zweite Auf: 
lage der heutigen Unruhen befürchtet. Der 
Kaiſer joll das Getümmel unter den Linz 
den von einem Fenſter des Schloffes aus 
angeieben haben. Der Notbitand in Berlin 
ift ungemein aroß. Nicht nur das Bau: 
bandiwerf und ähnliche durch den Winter 
beeinflußte Gichäfte liegen darnieder, ſon— 
dern auch viele andere Beichäftszweige, 








iprachen gehalten und Gebete geſpro— 


chen, 
Sünger von Philadelphia“ 
Leitung don Herrn 6. 
Lieder Tag 


„Der Des 


und ein Ghor der „Vereinigten | 
trug unter | 
U. Hartmann | 
Heren,“ | 


„Heute muß ich Fort von hier“ und 


„Ritters Abjchied‘’ vor. 
mehrere hundert Sänger eingefunden, 
bon welchen die meillen vor der Eröff— 
nung der eier den Dampfer befichtig- 
ten. Nachmittags um halb Bier lich: | 
tete der Dampfer die Anfer zum Aus— 
laufen. Der Dampfer hatte iiber 3000 
Tonnen Fracht, meift Mehl, geialze- 
nes Fleiſch, Gerfte ꝛc. und 85 Procent 
der Ladung find Geſchenke von Bürgern 


Es hatten ich | 


| 









| 
| 


wozu die kürzlichen Streifs nicht wenig 


N 


MARK 


beigetragen haben. 


A 





—XIL 
ehr 


KILLS ALL PAIN. 25 06-A .BOTTLE 


L’S 


TRADE 








For the eure of 
Coughs,Colds, Croup, 
Hoarseness, Asthma, 


Whooping- Ineipien$ 
Cough Con- 
Bronchitis, sumption, 


and for the relief of 
Consumptive persons. 


Atalldealers, 25 cts. SY 


4291 —1692 42'92—16’93. 





der Hand feine weiteren Störungen | 


Ruſſiſche 


Sperifiſche Mittel 


Die beſten in der Welt. 


Es ſind feine gewöhnlichen Patentmittel, 


wie ſie hier zu Hunderten und Tauſenden den 


Leidenden 
Humbug, wie Viele meinen. 


Sie ſind kein 
Die Mittel find: 


geboten werden, 


1. Sadwa curirt Krämpfe und Fall: 
jucht. Preis 81.00. 
2. Ura:ina it das beite Mittel, wenn 


man nicht Urin lajien kann. 
Darmleiden jehr jchnell. 
gr een 


mittel, 
Ichwerden, 
ı alle Leiden, 
| | ren. 


genbiß und Anjectenitich. 


Es hebt alle 
Heilt Blajen: und 
Preis 81.00. 

Sibirine ijt das größte Magen 
das es giebt. Heilt alle Magenbes 
Yeberleiden, Stublverjtopfung und 
die von Unverdaulichfeit herrüh— 
Preis $1 00, 

Auti Meptile heilt jeden Schlan— 
Preis $2.00, 
iſt Das 


3 u 


4 


5 Salbe größte 


Hutfitche 


Mittel um alle Wunden und Geichwüre zu 


heilen, 


|p 


Hauptagent: : 


den, 
agenten verlangt! 


ı 


jet | ! 





reis 50 Ceuts per Schadhtel. 


6. ®uffische Johntchwer: = Tros 
fen curiven jeden Zahnſchmerz augenblids 
lih. Preis 25 Gents, 
Ferner babe ih auch: Ruſſiſche 
Hoffmannstropfen in voller Stärfe 4 * T5e 
Pfeffermünztropfen, 4 75e 
— isn. .4 „a 00 
Golif und Krampfcoliftropfen ....2 „ 1.00 
liegender Spiritus für Rheumatismus 
4 Unzen 75e 
Ruſſiſche Fiebertropfen „2... ....... 81.00 


Dr. F. Bersuch, 
Hanover, Kansas. 
Alle Mittel fönnen von mir bezocen wer: 
Prediger Y ehren und Apothefer a!s Focal: 
36°91--9’92 


G. cõobſackes 


es Uftensen-Syrap 


——— und 
Schwind suchts kur 
t daS beite, größte und billiaite Heilmittel 














für Erfältungen aller Art, Huften er 
pen, Katarrh im Kopf, auf der Bruft oder 
im Magen, für Aigıma (beionders wenn 
von Schlaflofigfeit begleitet), binnen Hnften, 
und beionders für alle 
Lungen- und Leberfranfheiten. 
Zeugniß: ch, der Interzeichnete, litt 
ſchon mehrere J Aſt ſo daß ich 
N B aufzugeben 
b 1b  % den 
| ıd 
—*4 2 
” f 
t rade D 
dar 
1 N 
fen Die Hofin ung nicht < (il ondern 
h möchte allen Aſthma-veide urufen: 
zrobiert es und ihr erſtaunt v Die Wir— 
ng don Löbſack's Bilanzen Sprup. 
Aug. Stoß, S66— 11H Ave., New VYork. 
Zu beziehen von dem Erfinder und Fa— 
| brifanten: G. Loebsack. 


Cor. Dunham & Quimby Avs., 
Cleveland Ohio. 
Preis per Ben. 50 Ets. 
0976 Flaſchen: 82.50.84 


Leute, die Löbſad's Filanzen- Syrup borrä- 
thig halten wollen, werden überall nerlangt. 


n 
v 
a 


vch. Das Geld jollte bei jeder Beitelli ung 
titgelandt werden. Expreßkoſten müffen 
om Bejteller bezahlt werden. Nicht weniger 
15 ſechs Flajchen werden verjaudt. 

17'91 1692, 





Srippe empfiehlt ein 
möglichjt reichen Genus von 


den Ver. 


Mittel gegen 


die 
Vegetarianer den 
3w 
u) 


Als 


— neueſtes 
viebeln. 


4 
J 


l 


es in 
Abon= 


Zeitungen gieb 
Staaten 055. 


Religiöſe 


En 
Ahre 


el nentenzahl beträgt 4,000,000. 


durch Säbelhiebe verwundeten wurden nad) | 
I» 
I 


If 
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— Eine Kirche in Utica hat ihre 
vnntagſchule mit einem ſogenannten 
onntagſchul-Thermometer“ ausge— 


b 


rüſtet. Dies iſt eine neue Vorrichtung, 
welche die Beiwohnung jeden Sonntag 
regiftrirt. Die Scala eritredt ſich vom 
Nullpunkt bis auf 560. 

— Wer die „Rundſchau“ für das 
Jahr 1892 noch nicht bezahlt hat, leſe 
die darauf bezügliche Anzeige auf der 


ehten Seite. 
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Forni's 


Alpen⸗Kräuter 


Blut⸗Beleber. 


Ein Graden-Befhent der Natur für dis 
Menicheit. 


Der alte Dr. Beter Fahr wey ftammtevon Sdmer 
‚ern ab und wurde im vorigen Jahrhundert in Yanrafıes 
$o., Ba., geboren. Er wohnte und praftizirie ale Arzt 
n Waihington &o., Md., bis zu feinem Tore, und iwine 
Arzeneien iind bis auf den beutigen Tag im Gebrauch 
blieben. Sein berühmter Ylut-Reiniger bat der ler 
Rn Menichheit mehr Gutes erwiejen, al& irgend eine 

dere befannte Medizin; aber erit ſein Enkel, ein Arzt 
ınd praktiſcher Chemiker, brachte diejes werthvo ie peile 
nittel zu feiner jegigen hohen Wolltommenbeit 

Der ausgedehnte Verkauf von magnetiichen Wafer, 

is aus artefiihen Mineral:Quellen ‚genommen Wurde 
veiche an einigen Stellen bis zu einer Tiefe von 1200 Fur 
inter der Oberfläche gebohrt wurden, bradıte ihn au 
en Sedanken, diejes Waſſer als Auflsiunge-Mittel 
ser derftellung feiner Medizin, allgemein befaumt 

m Namen „Form's Alpen-Kräuter Blut-Beleber 

‚umenden und auf dieſe Weiſe eine vegetabiliice 
Sarmiofe Mineral-Verbindung herzuſtellen, wie eine 
che nie zuvor entdedt worden it. 

Die Alpen Kraͤuter 
seftehen aus mehr als dreiig verſchieden 
ortirter und einheimiſcher Wurrze ir . 
Samen md Beeren, die jeit Jahrhundertet 
ind, daß fie die höchſten mediziniſchen Eigen 
isen und alle Krankheiten, dreim Blut ihrem < 

’uriven, und man gebraucht fie gegen Berit J I 
auungsbeichwerden, franfes und nervöſe 
seberleiden, Gallenbeichwerden, Gelbiucht, R 
Gicht, Dyspepſie, Verdauungsſchwad 

Bandwurm, Waſſerſucht, Reuralei 
Beriodiihe Kopfſchmerzer 
bendes ‚Fieber, Scropheln und amdere ſer 
frankheiten, Finnen, Puſteln, Hitzpocken, 
chwu ite, Ku echten u. Salzfluß, Grindkopf, Fre 
ren und Geichwüre, Schmerzen ı 
en und im top of, Frauen-K: anti 
r Weißfluß. Abzehrung, Alle 

‚ Krebsförmiger Fluß, Krebs, Bronditi- 2 
Hämorrhoiden, Schwindel, Rückenſchmerzen, Ni 
Yeiden u. |. w. 

Die Alpen-Kräuter find feine Apothefer-Mebdizin, } he 
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veberichauer, 
4 






















enter vad, Man kann fie nur vom Lotal- Agenten ı 
ef: vom Hauptquartier beziehen, fo daß der ( n 
ner immer für die Rernheit und bie 58 r 
af en di dieiet Mittels verantwortlich ift. — Wenen ß 
im aben Bedingungen für die Agenten u. | . 


PB Habemen 393 Ogben Ave., Thicago, IR 
18, N—199% 














ersunimanang 


Defterem Nachfragen auf halbem Wege entgegenzufommen, bejchreibe 
ich hier einige Ländereien, die bei mir gefauft werden können: 


S.:D.:Biertel-Section.35, Tomwn 105, Range 35, $12.00 per 
(Macht gute Farın, reichlicher Heuichnitt, jehr vortheilhafter Kauf.) 
Wefthälfte S.:O. Viertel:Sect. 10, T. 104, R. 34, 50 Acres cultivirt, $12.00 
Nordhälfte Section 12, T. 104, R. 34, 30 Acres cultivirt, viel Gras, 15 00 
©.:W. Viertel Section 9, Town 105, Range 33, . (alles Prärie) .. 16.00 
80 Acres in Section 17, * 105, fe 16.00 
ER ee 1 15.00 
ae A | 15.00 
> 13 langt und guter 160 „ „ 7 3, 7 106, [7 13.00 
itand gebracht wurden. en er u u, a „| 80 _Acres in Section 19, „_ 106, „ = 15 00 
New Nogk, 26. Feb. Die Sammlun— „uf Gmptang der Breite werben Biete Bebiei 4 Sectionen zuiammenbängend, 5 bis 7 Meilen nordweitiih von 
| gen für die Nothleidenden Rußlands belau: J. GC. Entz, Druggist & Chemist, Mountain Lake, ſehr gutes Land »14 00-— 16.00 
fen ſich auf 833,274. 18,'91—19,'92. Hillsboro, Kans.| N.:W. Biertel:Section 15, Town 106, Nange 35 (theilweije cultivirt) 15.00 ,, 
j S.:D.:Biertel-Section 4, ,, 106, ,, 35 (theilweiie cultivirt) 13.15 ‚, 
160 Acres nur 23 Meilen von Mount. Lake, — — — Bu 
Neues — 


800 Acres nur 3Meilen von Mountain Lafe ... BA 
.ı’®. 190 Acres nur 2 Meilen von Bingham Lafe BA 

Mennonitiſches— 

* 

— Predigthuch 


340 Acres nur 1 Meilen von Bingham Lake 17.5 
. V „ 44 
„Feſtklänge 


28) Acres in Section 2, Town 105, Range 34 32.50— 7.0 „ m 
Dithälfte R.:D.-BViertel, Section 10, Town 105, 

enthält 20 Predigten von Mennoni- 

ee er gg aus den Ber. Staaten, 


BAER 
Ganze Section 11, Town 105, Range 37 RO: 

560 Acres in Section 15, Town 105, Range 37 14.00 

(Die leteren zwei Sectionen find zujammenbängend und ganz vorzügliches 
u En 6 er Rußland, Deutſchland, Pfalz, Baiern 

81.00 die Flaih 6 tathıen hr 3 | fabrizirt von 7 heneyd 0., =) und der Schwei 
rohe 31.75, 6 Tür 80.00, ledo, Obio, ift die einzige conftitutionelle | — — = J— Buch hat 190 Oe⸗ 
Kur im Markte. Sie wird innerlich in Do- | tapfeiten mit fchönem, deutlichen Drud. 


mit fließendem Waffer, etwa fieben Meilen von Windom. 
Mehrere andere Barcellen zu billigeren Preiſen (au) Baupläge in und 
jen oder Gaben von 10 Tropfen bis zu eis 1 
nem Theelöffelvoll genommen. Sie wirkt Vreiſe: 





Santa Auna, Gal., 24. Feb. Wäh— 





| Zur Beachtung 

"für Alle, welche die „Runifchau* 

für das Jahr 1892 no nicht 
beſtellt haben. 


I 1 Dr. 3. 3. Entz's berühmte Medicinen. | 
rend der legten Nacht fanden hier acht Erd: Husten: Baifam, die beite Mebicin für! 
ftöße ftatt. Der ſtärkſte wurde um 11 Uhr "alte Formen von Huiten. reis Töc. 

15 Din. veripnvt, wodurch die Mauern der gu, ti: adache. die beite Medicin für 
Wafjerwerfe Sprünge erhielten, und vielen alle Formen von Kopfichmerzen. Preis 2dc. 
Häuiern die Deden entfielen. Die Gälte Huftenbaliam und Anti-Headache zuſam— 
im den Hotels retteten fi ins Freie. In men heilen jeden Fall von Grippe mit ſiche— 
San Bernardino fand ein Erditoß ftatt, rem Erfolg. 

der ein und eine viertel Minute anbielt; , Ens's Sibe für alle Arten von Ge: 

‚ derjelbe ging von Nordoiten nad) Südwe: | ſchwüren und Wunden. Preis 25c. 
ften. Schaden wurde dadurc weiter nicht Eng’ Manenstärfer, gegen Unver- 
angerichtet, außer da etwas Porzellantwaa: | daulichfeit und alle Krankheiten des Ma- 
ven zerbrachen, und die Uhren zum Still: | gens. Preis 81.00. 


Acre. 


Wer einen Dollar einſendet erhält 
die „Rundſchau“ ein Jahr lang, ferner 
das werthvolle Buch „Uuſere Hausthiere 
in geſundem und krankem Zu— 
ſtande mit Anleitung zum Fut— 
ierbau” (Siche Beſchreibung dieſes 
nützlichen Buches in der am Schluſſe dieſer 
Spalte ſtehenden Anzeige) und außerdem 
ein Dugend Briefpapierbögen mit vergol: 
deten Bibelverien. 


Ein natürliches Heilmittel für 
Fallſucht, HSyiterie, Veitstauz, 
Nervöſität, Hypochondrie, 

Melancholie, Schlafloſig⸗ | 

feit, Schwindel, Truuk⸗ 
fucht, Nücenmark- 

ud Gebirus - 

&dmwächen. | 

Diefe Mebizin hat eine direfte Wirkung auf bie Ner⸗ 

den · Centren, befeitigt allen Weberreiz und befdrbert 


den Zufluß des Nerdven · Fluidums. Es ift eine Zufame 
menletzung, welche nie ſchadet oder unangenehm wirkt. 


33. (fait alles PBrärie). 
- ——— eultivirt) 








MWer $1.15 einiendet erhält die „Rund: 
ſchau“ ein Jahr lang, ferner das Buch 
„Unſere Haustgiere‘ (Siehe Beichreibung 
am Schluffe diejer Spalte) und außerdem 
eine der hier genannten Brämien: 

(Ro. 1.) Zwei Dutzend Briefbögen 
mit in Gold gedrudten Bibelverjen auf 
der eriten Seite und zwei Dutzend Cou— 
verte mit illujtrirten Bibelverjen. — Wer e8 
wünſcht, der kann auch Briefpapier und Cou— 
verte ohne die Bibeljprüche haben. 

(Ro. 2.) Gouflin’s Bequemes Handbud 
nützlichen Willens und Atlas dev Welt für 
— Ein Univerſal-Handbuch zum 

achſchlagen, 444 Seiten ſtark, mit 50 colo- 
rirten Yandfarten. 

(Ro. 3.) Teitament und Palmen (Non: 
pareil), deutlicher Drud, Tajchenformat, mit 


(No 7.) 

Es ift mehr Katarrah in diejer Gegend 
des Landes als von allen anderen Kranf 
beiten zujammen, und bis in den legten 
Jahren galt er als unheilbar. Viele Jahre 
lang erflärten Doctoren ihn für eine locale 
Krankheit und ſchrieben locale Heilmittel 
vor, und da fie ihn mit Ärztlicher Behand: 
lung beitändig nicht furirten, erflärten jie 
ihn für unbeilbar. Die Wiffenichaft hat 
daß Katarrh eine Conſtitutions— 





® ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


7 
rei wird Jedem der es verlangt, zugejandt. Sand 
Arme "erhalten auch die Medizin umfonft, 
Diefe Medizin wurde fett dem Jahre 1876 von dem 
Hochw. RPaftor König, Fort Wayne, Ind zubereitet 
nud jest unter jeiner Anweiſung von der | * ei m, 
i | ewieſe im | 
Be — ILL. franfheit ift und deshalb conjtitutionelle 


Be⸗ Apothetern zu haben Behandlung erfordert. Hall’s Katarrh Kur, 


um Mountain Lake). Diefe Lifte wird öfters verändert werden, bitte darauf 
acht zu haben! — Die näheren Bedingungen bei mir zu erfragen. 


— JOHN JANZEN, Mounta'n Lake, Minn. 











SNOW, Zahnarzt 


von Mankato, Minnesota, 


Neueſte Nachrichten. Sämereien 





Ausland. 


Spanien. — Madrid, 21. Febr. Aus 
allen Gegenden von Spanien twerden ver: 
heerende Stürme berichtet. Der Guadal 
quivir und andere Flüſſe find im Steigen 
begriffen. Eine Menge Eigenthum ift zer 
ſtört 

Türkei. — Conſtantinopel, 22. 
Die Eiſenbahnverbindungen mit dem 
ſten Europa's ſind wegen ungewöhnlicher 
Ueberſchwemmungen unterbrochen. 
Donneritag ſind feine durchgehenden 
angefommen oder abgegangen. 


Febr. 
We 


Seit 


Züge 


Inland. 


N.»., 21. Feb. Auf der 
Bahn ereignete fich lebte 
Nacht eine Scene, wie fie ſonſt nur aus dem 
fernften Wejten gemeldet werden. Die That 
ſachen ſind kurz folgende: Ei n Erpreßbote 
wurde ge ſchoſſen, ein mit Werthſachen ge 
füllter Geldſchrank beraubt, der Räuber er— 
greift die Flucht auf der Yocomotive eines 
anderen Zuges, deſſen Dienitperionaler mit 
der Piſtole vericheucht, er wird verfolgt von 
einer mit Eiienbahnleuten angefüllten Yoco 
motive, und jchliehlich von dem Sheriff des 
Eounty und deſſen Leuten mach einer wilden 
Hebjagd in einem Sumpf abgefaßt. 


Rocheſter, 
Central Hudſon 





Die Holz vor Füulniß ſchützende Auſtrich⸗ 
Farbe Carbolinenm Avenarius 
wird verſchidt in Aannen von 5 Gallonen in *äflern von 
10, 15, 20, 25, 30 und 50 allen n. Frachtfrei an Ber 
ſtellers Station von 10 Gallonen wu Braablung 
nad Empfa ng der Maare age geit. 
— Es lo rboltneum im 
Haufe zu bs * Ind ee giebt immer 
Doizwerf das ver Jaͤu niß dem Verderben ausneiegt if 
und eines hutzenden unflrie beca f 17,1—16,'92 
CARBOLINEUM WOUD-PRESERVING CO., 
131& ı339ycamore St., Milwaukee, Wis. 
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Hambur Q, 
five 
dam, 


paudhen Hafen zud 


direct auf das Blut und die ſchleimige Ober: 
fläche des Syſtems. Sie bieten einhundert 
Dollars für jeden Fall, den fie zu furiren 
verfehlt. Laßt Euch Girculare und Zeug: 
niffe fommen. Adreſſirt: 

F J. Cheney& Co. Toledo, 
Verauft von Apothefern, 75c. 


Ohio. 
RB 





[3 Etwas Neues. U 
Wenn Sie frank oder unwohl find, fenden Sie mir 
10c und ic ſchicke Ihn n dafür eine für neun Tage bin- 
reidbende Dofig der beritb vten Australian Electro 
Pills. Dierelven übertreffen flujjig- Wedicinen bei 
weiten in ner Heilung von W.ber-, Nieren: und Ma- 
aenleıden, Berftopfung & urdiall, Unverdaulichkeit. 
Rbe matiamus. Dieſe Pillen find auch ein.& der beiten 
Hei mittel fürde Örıppe und ibhre Nach vehen. Ib 
wiinfche in jeder Gemeinde einen tiichtinen Anıntın an: 
zufteilen, der fich mit dem Verkaufe dieſes beiten alle 
Heilmittel befaßt. Adreſſe Dr. E. J. Worst, 
7—12 '92] Ashland, Ohio. 





* ä 
Bücher!!! 
Bibeln, Teitamente, Bibliſche Geſchichten, 
Choralbücher (einſtimmige), A-B C-, Buchſta 
bir- und Leſebücher, Geſangbücher, ſowie auch 
verſchiedene chriſtliche Bücher ſind zu haben 
bei JOHANN B. VOTH, 
Henderson, York Co., Neb 


893 


* 
Paſſage ZN 1 2 
von und nach 
Bremen, Antwerpen 
pool, Grthenburg, Motter 
Amſterdam und allen eurr 
den 
veifen. 
3. Fun 
Fifbart 


Par “ & 
zillzüſten 9 
zu daben hei 3 


An 








. . 
Bndianapolis 
Früher Bryant u. Stratton, Nord Pennſylvania Str., When Blod, der Poftoffice gegenüber. 


Gine Geſchäfts- und Schnellichrift:Schule erften Ranges. 


Gersäfts- Aniverfität. 


roße 


von E. 
gedrucdten Abbildungen, : 
[Breis, in ſchönem Ein- Key a 

Er 


circa 
emblare 
von Aerzten verloren gegebene 
jind durch die natürliche Heilweiſe ge= 
rettet worden. 


ſchen) Leiden, bie allen Wericinen und 
geboten haben, Tann man diefe Heilmittel als legten | ı 


Muslinband, portofrei 
Halbleder, 1.25 
Bol Morocco u. Goldichnitt, portofrei 2.00 


Adreifire: 
WELTY & SPRUNGER, 
— Ind, 


8—13'92] 


Die Gefundeit zu — und 
Krankheiten zu verhüten iſt die erſte 
und heiligſte Pflicht jedes 
nachgenannte Werk 
mann, der ſich darüber 
will, wie ſein 
iſt und wie er ſeinen Körper in ge— 
ſunden und kranken Tagen mit Aus— 
ſchluß irgend und jeder Medicin zu be— 
handeln hat, auf's Beite zu empfehlen: 


iſt Jeder— 
unterrichten 


Das 


Das neue Heilverfahren. 


Lehrbuch der naturgemäßen (medicin= 
(ofen) Heilweife und Gefundheitspflege, 
Bilz. Mit 234 in den Tert 
Groß⸗O 
1250 Seiten. 
band, 82.00 bei portofreier Zujen- 
dung. ] 

Von dieſem 
23 Jahren über 
verfauft worden. 


NE Merfe find 
120,000 Er= 
Taufende 


Kranke 


MENNONITE PUB'G. CO.. 
Elkhart, Ind. 





Die Eranthematifche Heilmethode. 
(Auch Raunſcheidtismus genannt.) 
Sichere Heilung für alle Krankheiten. 


Sowoeh' bei friſch entſtandenen als bei alten (chroni— 
Salben Trotz 


aus dem Morden * die — 





Menſchen. 


Drganismns bejchaffen | 


 TMAMAN 


mıt der Geographie des Yandes unbefannt wird viel In | |: 


ctad, ' |> 


in | 


Brutmaſchinen zu 100 Eiern nur $14.00. 
Beziehen Sie ihre Sämereien und landmwirth 
ſchaftlichen Majchinen direct vom Großhänd— 
lev  41’91-40'92 W. WERNICH, 

5 Grand Ave., Milwaukee, Wis. 
14 Jahre am felben Plage. —NReichbaltige Cataloge umfonft. 





formation erhalten durch das Studium diejerftarte dei 











— Orofen Nord Island Route 
‚NR.Y.& B. und C. K. EN. Eiſenbahnen.) 
een Norpweiten und Güdmweiten. Cie ſaließ 
Ghicago, Rotiet, Nod Jeotand, Davenpori 
Tech Moincs, Goumeil Biniis, Waterfomwn 
Siour Falle, Minncapolis, St. Banl, Zt 
Zojeph, Atchiſen, Seavenworth, Kanſas City 
opefa, volorado Springs, Denver, Pueble 
und Hunderte von blühenden Städten und Ort 
ichaften in fich und durchkreuzt große Streden be 
teichiten Uderbaustandes im Weiten. 
Solide Beitipul:&rprei: Züge, 

weiche in «dezug auf Bracht und luxuriöſe Beauemlich 
feit laum ihres Gleichen finden, (täglidy) zwiicher 
Ghicago und Golorado Springs, Denver mut 
Du fo. Wehnliher practvoller Beſtibul⸗Ku 
Dienst ıtäglıd) zwiſchen Ghicago und Goumcht 
Blu ſfo —8 ba) und zwiſcheü Chicago un 
33 Eity. Moderne Tag-⸗Waggons, elegantı 
Speiie-Waagons (in welchen köſtliche Mablzeiten zu 
mäßigen Brerien ſervirt werden), Lehnftuhl:Wannons 
Sige frei) und Balaft-Schlai-Waggsnd. Die direkt 
Cıme nah Relion, Sorten, Suthinfon, Wi: 
hits, Abilene, Caldwell und allen Blätzen im 
‚udlıchen Nebrasfa, Kanjas, Colorado, im Indianer 





befjucht Windom: am 9. November, 14. De- 

cember, 11. Januar, 8. Februar, 8 März und 

12. April; und Mountain Lake: am 10. No- 

vember, 15. December, 12. Januar, 9. Februar, 

9. März und 13. April. Er führt immer Gas 

zum jchmerzlojen Ziehen von Zähnen mit jic). 
- 16'92. 


Krebsbehandlung 


mit einer Salbe 


Ohne zu ſchneiden! 


Ich behandle jedes Krebsleiden, 





ob e3 


ı aufgebrochen ift oder nicht, e8 mag auf was 
‚immer für einem Körpertheile fich befinden 


und tödte die Wurzeln, wenn fie auch noch 
jo verbreitet find, ohme zu jchneiden, mit 
ficherem Erfolge, auch wenn andere Aerzte 
alle Hoffnung aufgegeben haben. 


Alle Franeuleiden und auch den Mutter: 
frebs heile ich mit ſicherem Erfolge. 


Den Bandwurm treibe ich in Furzer Zeit | 


ichmer zlos ab. 


Man wende fich, ehe e3 zu jpät ift, brief— 
lich oder perſönlich an mich. 
Zur Bequemlichkeit ausmwärtiger Patienten 


bin ich jedın Mittwoch und Donnerftag ber 
ſtimmt zu Haufe anzutreffen. 


DR, C. GEDE, 
Moundridge, Kansas. 
Lefet nachftehendes Zeugniß: 


Da ich in der „Rundſchau“ von Krersbeilungen las, 
wurre ih auch an mein Krebsleiden erinnert, 
welches ich lange verg-blih Hilfe geſucht bis ih von 
Dr. Gäde behandelt wurre, uud nun ſchon feit drei 
Jabren g heilt bin. Empfehle Tr. Säde allen Krebs ⸗ 
leidenden Witwe Clas Dück, Kanſas. 
4u’91—13’9% 


Ueber Baltimore ! 


Horddeuticher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt Rn 
Baltimore und Bremen 


direct, 


N Landkarten. 


gegen | 





mehreren colorirten Karten vom heiligen 
Lande, gut gebunden, mit Rüdengolddrud, 
ein jehr ſchönes Buch. 

(Ro. 4.) Eine Eifenbahn: und Town⸗ 
ſhip-Landkarte von irgend einem hier angeführ: 
ten Staat oder Tersitorium: Alabama, Ar: 
fanjas, Arizona, Colorado, Dakota, Florida, 

Illinois, Indiana, Jowa, Kanjas, Kentudy, 

ouifiana, Michigan, Minneſota, Miſſif— 
ſippi, Miſſouri, Montana, Nebraska, Nevada, 
Ohio, Oregon, Tenneſſee, Utah, Waihington, 
Wisconfin. —Dieje Karten find in Buchform, 
mit biegjamen Deden, und enthalten ein Ber: 
zeichniß aller Poſtämter und der Einwohner: 
jahl der Städte und Dörfer in dem betrefjen- 
den Staate. Man vergejje nicht, genau anzu: 
geben, welchen Staat man wünjcht. — 

(No. 5.) Den Chriſtlichen Jugend» 
freund‘‘ für das Jahr 1892. Dies ift eine mo— 
natlich ericheinende illuftrirte Zeitung für 
die Jugend, 


Mer 81.35 einfendet erhält die ‚Rund: 

ſchau“ ein Jahr lang, ferner das Buch 
„Unſere Hausthiere‘' (Siehe Beihreibung 
am Schluffe diejer Spalte) und außerdem 
eines der hier genanten Bücher: 
(Ro. 6.) Teftament und Pſalmen, großer 
ſehr deutlicher Drud, mit mehreren colorirten 
\ — * Teſtament iſt beſonders 
für Leute geeignet, welche ſchwache Augen 
haben oder denen das Leſen Schwierigfeiten 
verurjacht. 

(No. 7.) Kurzgefaßte Gejhichte der Men- 
noniten- Gemeinden, nebſt einem Abriß der 
Grundſätze und Yehren, jowie einem Verzeich- 
niß der Yiteratur der Taufgeſinnten. 

(Ro. 8.) Pſalmen Davids. Ledereinband ; 
318 Seiten. 

(Ro. 9.) Kirhengeihichte und Glaubens: 
lehre der taufgejinnten Shrijten oder Menno— 
niten; von B. Eby. Enthält auch Formu— 
fare fir die verichiedenen kirchlichen Hand» 
lungen. Ledereinband, 211 Seiten. ⸗ 


Wer $1.80 ein endet erhält die „Rund⸗ 
ihau’ ein Jahr lang, ferner das Bud 
„Anjere Hausthiere‘‘ und außerdem 

(Ro. 10.) Wandelude Seele von Schaba- 
lie. Geſpräche enthaltend die Gejchichte von 
Erſchaffung der Welt an bis zu und nach der 
Zerjtörung Jerufalems. 438 Seiten. 


egrünbet 1850 ; offen —— Yabr ; Eintritt zu jeder Zeit; individueller Unterricht; Vorleſungen; 
ni t; kurze Beit: geringe Koiten ; feine Gebühr für Diploma ; eine ftrifte Geihäftsfhule in einem unüber- Ierri orium und Tegas. Ercurfionen nad) Galif: ormier 
täglich. Auswahl von Konten nach der Bacific-Hüfte, 
Auf der berühmten Albert Lea Monte 
iaufen prachtvoll ausgeftattet: Erpreß-Hüge tägnlid 
woischen Chicago, St. Joſeph, Atchiſon, Leabenworth 
anſas Cuy und Minneapol“s und St. Paul. Dir 
populäre TouriftensLinie nach den jceniihen Sommer 
Aufenthaltsorten und Jagd- und Fiſch— Gegenden dei 
Nord! veitend. Ihre Watertowu: und GSiour Falle 


durch die neuen und erprobten Stahldampfer 
Darmitadt, Dresden, Gera, Karlsruhe, 
Münden, Oldenburg Stuttgart, Weimar, 
erbaut in den Jahren 1889—1891. 
Bon Bremen jeden Donnerjtag, 


Rettungs Anker v it Zuverfiht anwenden, Zauf ude 
von Krınken, die von dem Aerzten aufgegeben wurden, 
b. ben durch die Anwendung derf I en ihr debem gerettet, 
und völlıge Gefundbeit wiede erlangt. Mittheilungen 
über die wunderbar n Curen iefer fegenereihen Heil⸗ 
metoode, ſowie die nötbige Anleitung zur Selbftbe- 
handlung aller Krauth iten findet man in meinem 
rehrbuche (15. Auflage. 320 Seitn fl. rk) nieveruelegt. 


fienen "commerciellen Mittelpunfte ; anerfannt und begünftiat von Eifenbabn:, Gewerbes, Fach⸗ und Geichäftss 
nnern, welche geichulte Aräfte gebrauchen ; ; Beine Berechnung für Stellenvermittlung; ; unübertrefflich 


in beim Grfolye ibrer Grabuirten. 
Sende ür den eleganten Katalog. Heeb & Osborn, Eigenthümer. 


Wer 82.25 einfenbet erhält die ‚Rund: 
ihau‘ ein Jahr lang, ferner das Buch 
„Unſere Hausthiere“ und außerdem 

(Ro. 11.) Dietrich Vhilip's Handbüdlein 


3091—29'92. 





fanbt. 


ss erlauternde Girculare werben portofrei juge- 


John Linden, 


Zweig Linie durchichnerdet den großen „„WMeizen 
und Meierei:Gürtel‘‘ des nördlichen Kowa,des jüd 
weitlichen Minneſota und des öftlıhen Eentral-Dafota 


von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr nahm. 
Größtmöglichſte Sicherheit. Billige Preiſe. 


von der chriftlichen Lehre und Religion. Zum 
Dienjt von allen Liebhabern der Wahrheit 
durch die Gnade Gottes) aus der heilig en 


2) 0 u 00 pa t i] ſche e Ap h ef. , Die „Kurze Linie‘ über Seneca und Kankalee biete 

Aunehm! ichfeiten zum Reifen nach und von Indiana 
polis, Cincinnati und anderen judlichen Wläßen. 
Wegen Fahrfkarten, Landfarten, Fahrplänen ode: 
zewiünfchter Information wende man fich an eine belie 
Wohnung, 948 Proſpeet Str. bige Coupon⸗Tictet⸗Office oder adreifire: 


Dan hüte fich vor Fälihungen und falichen Ken @erdeneniere, aafıt Dem, —X u. Ball 1 os 


14 West I 2th Sır., Kansas City, Mo. 
Propheten. ica U. glüdlich über See befördert, ein gutes Zeug- 


Die Kanſas City Homöopathiſche Aporbefe ift die voll- — — —B—— 
kommenſte und größte des Weſtens, wenn nicht in den | Salons und Cajüten⸗gimmer auf Ded.— 


Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutichen Lloyd 
wurden mehr als 


2,500,000 Paſſagiere 


Special-Nrzt der Eranthemarifhen Heilmetbode, 
Letter Drawer W. Gleveland, Ohio. 
Dffice, 391 Superior Str, Ede Bond. 


Schrift gemadt. Mit einem Anhan 
ber Chriſten. Ledereinband; 491 Gen 

BE Man braucht beim Beitellen bloß 
die Kummer des Gewünſchten zu nennen; 
das Buch „Unjere Hausthiere* ſchicken wir 
ohne daß es bejonders verlangt wird. 

















Vereinigten Staaten. 


&3 wird nur mit den beiten 
eleetriſchen Maichinen gearbeitet. 


Große oder Fleine vollftändige 
homöopathiſche Apotbefen für Haus 
oder Geſchäft eingerichtet, wie auch) 
fonit Groß- und Kleinverkauf. 

—— Billig, gut und prampt! = 
Man adreflire: 


Kansas GITY HOMOEOPATHIG PHARM. 66., 


14 West I2th Str., KANSAS CITY, MO. 
J. C. WISE, Ph. G., M’gr. 


Wir empfehlen auch ganz beionders unſer eigen Eucalypt Cordial — 
ftärfend und ſicheres Gegenmittel für Ma: 


das einzige YBlutreinigungsmittel, 


Sommerweizen, No.2 
Winterweizen, No. 2, roth.. 


Nogaen, No.2 


Kühe, | 
Schweine . 


2 PAR E EEE FR * 


Weizen, No.2.... 
Gerite, No.2..... 


Weizen, No. 1, nördl 


Marktbericht. 


26. Februar 1892. 
Chicago, I. 
90 —91} 
95 —-% 
403 —41 
293 —293 


Vie J markt. 

* 33.25—4.60 
1.50—2.25 
5.50-6 50 
Milwaufee, Wis. 


Viehmarkt. 
...$2.75— 4.75 


3.00 450 drudtem Namen und Adreſſe 


« 1.50— 2.25 

... 1.10— 3.00 
4.50— 4.85 

3 00— 4.75 

2... 4.00— 5.75 


Minnenpolis, Miun. 


No.1, hart, 


Belondere Belohnung für 
Abonnentenfammler. 


Trotz der großen Verbreitung, deren 
fih die „Rundſchau“ erfreut, giebt es 


doc) noch viele Familien, die noch nicht 


auf diejelbe abonnirt jind. Sie alle 
zu Abonnenten (nicht nur Lejern) zu 
machen, iſt unjer Beitreben, weshalb 
wir beſchloſſen haben, Diejenigen, welche 
fi bemühen der „Rundichau“ neue 
Abonnenten zuzuführen, in ausgiebiger 
Weiſe zu entichädigen. Wir geben: 

Für einen neuen Abonnenten 12 
Gouverte und 12 Briefbögen mit ge= 
drudtem Namen und Adrefje des Samm— 
ler auf beiden. 

Für zwei neue Abonnenten 25 
Eouverte und 25 Briefbögen mit ge= 
des 
Sammlers auf beiden. 

Für drei neue Abonnenten 50 
Gouverte und 50 Briefbögen mit ge= 
\drudtem Namen und Adreſſe des 
Sammlers auf beioen. 

Für jeden neuen Abonnenten über 
drei erhält der betreffende Sammler 
15 Gouverte und 15 Briefbögen mehr. 


Die Einrichtungen für Zwiſchendeckpaſſa— 
giere, deren Schlafitellen fich im Oberdeck und 
im zweiten Dec befinden, find ebenfalls aner- 
kannt vortrefflich. 

Glectriiche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Ausfunft ertheilen die General: 
Agenten 


A. Schumacher & Go., Baltimore, Mp. 
Oder: John F. Funk, Eikhart, Jud. 


21.91-20.92, 





THE CHICAGO AND 


NORTH- WESTERN 


Affords unrivaleıd facilities for transit between 
the most important eities anıl towns in !llinois, 
lowa, Wisconsin, Northern Michigan, Minne- 
sota, North and South Dakota, Nebraska and 
Wirens. 

he train service is carefully adjusted to 
meet the requirements of through and local 
trave!. and includes 


FAST VESTIBULED TRAINS 


Diving Cars, Sleeping Öars, and Day Coaches, 
Running Solid between Chicagı and 
ST. PAUL, MINNEAPOLIS, 
COUNCIL BLUFFS, OMAHA, 
DENVER, AND PORTLAND, ORE. 





PULLMAN AND WAGNER SLEEPERS 


sans ro SAN FRANCISCO 


Unſere Hausthiere 


in gefundem und krankem 


Zuftande. 
Mit Anleitung zum Futterbau. 


Bon W. Wernich, practifchem Farmer, land» 
und forftwirtbichaftlichem Schriftfteller. 


Dies ift der Titel eines illuftrirten Bus 
es, welches 54x84 Zoll groß und 100 Sei: 
ten jtarf iſt. 

Der Inhalt ift in vier Abſchnitte und einen 
Anhang eingetheilt. Der erjte Abſchnitt han— 
belt von der Pferdezucht und den Krankheiten 
der Pferde; der zweite von der Rinboiehruht 
und den Krankheiten des Rindviehs; der 
dritte von der Schweinezucht und den Krank: 
beiten der Schweine ; der vierte von der Schaf: 
wat und den Kranfheiten der Schafe. Der 

inhang führt den Tıtel „Futterbau” und 

tebt außer eıner Veſchreibung der beliebteſten 
— Anweiſungen für die Beſtel— 
ung von Futterfeldern und die Anlage von 
Kun Dauerwiejen und Dauermweiden. Das 

enthält 35 Allujtrationen, von denen 
ſich die meijten (22) im Anhange befinden. 


Eine Obiver Zeitung widmet dem Buche 
folgende Worte: 

„Schon lange wünſchten wir ein ähnliches, 
billiges und praftijches Schriftchen in deut: 
her Sprache für unfere deutichen armer, 
wie es deren jo viele in engliſcher Sprache 

iebt, aus dem der Farmer jich vorfommen: 
en Falls, 5. B. bei Erkrankung eines Pfer- 
und bei 


4 oder eh Stüdes Rindvieh 
Bedinaungen. % nitigen Zufällen des Landlebens jchnell 
1. Die — COLONIST SLEEPERS Neth erholen fann, ohne erſt didleibige Bü— 
ie gejammelten Abonnenten müjs CHICAGO To PORTLAND, ORE. | er durcitöbern zu müllen, an der Maiie 
en neue ſein. AND SAN _FRANCISCO. Pe lb a 
2. Die Bezahlung für das Blatt muß ir ger vg J ** ge 
“. x f ı 8 ich doch nichts zu finden, als was ſich au 
mit der Beſtellung eingeſandt werden. FREE RECLINING CHAIR CARS mit wenigen Worten jagen ließe. Wir empfeh— 
3. Der Sammler muß außer dem Na: len diejes Büchlein Allen, welche auf irgend 
men und der Adrejje des neuen Abonnen: Se RED, ORE. | eine Weije Yandwirtbichaft betreiben.“ 
ten jeinen eigenen Namen und Adreſſe, For time of trains, tickets and all information, apply 
welche auf die Briefbögen und Couverte —— — * —— & North- Western Rail- 
— gedruckt werden, deutlich angeben. SL: 07 ————— T h N ck 
Ranjas City, Mo. 4. Wenn ein Sammler Ausficht hat Wu. 1. DEWmA, Ge Manager, Di FRA, g e odor x ı el, 
2, voth 8 mehrere Abonnenten zu u = ——— 
gewinnen, —* 700-3091 
aber längere Zeit in Anipruch nimmt, f Mt. Late, Minn, 
wird vom 15. Januar 1892 an die meiiten 
Waaren zu herabgejeßten Breiien verfaufen. 
Kommt und überzeugt Euch jelbit ! 
1—236’92 


laria:Kranfheiten. Ferner: ITEOUT CHANGE. 


St. Louis, Mo. 
Suiten Tropfen. Weizen, No. 2 

Mais, No. 2 

Hafer, No. 2 

Roggen, No. 2 
Viehmarkt. 


Hämorrhoiden-Salbe. 
Leber⸗Pillen. Augen-Salbe. 
Panacea⸗-Salbe. Pettit’s Anti-Verſtopſungspillen. 
Dieſes, ſowie Alles was in der Homöopathie gebraucht wird. 
BE> Agenten überall verlangt! N 
Wiederverkäufer und Leute Die practiciren 
erhalten guten Rabatt. 
Wir baben ein homöopathiſches Hofpital 
wie auch Schule und wird gerne Rath ertheilt. 





33 00—4.10 
4.15—4.80 
3.00—6.00 








Schweine 
Schafe 


Weizen No. 2 
Mais, No. 2 








- die 9 > sr 9 e in: a m» 
fann er die Namen dei Abonnenten * Die ! Palmen Dapid 8 
zeln einichifen und fich erſt nachdem er One ame Bassıte, Gehe Baeit. Nie aneui 
den legten eingeiandt bat von uns die auf n — = De in — 
— und in Leber gebunden. ©: t 
ihn entfallende Anzabl bedruckter Briefbö— * & re N DER 


zah u Haus. Per Stüd, portofrei zugeſ ndt 50 Tents. 
gen und Couverte jhiden lafjen. MENNONITE PUB, UO.. Eikhart, Ind, 


Viehmarkt. 
83.20—4.40 
.... 1.55 —2.30 
0. 4.404.170 
- 4.65—5.00 














